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Von Rtel  bis . . . ?
Zum Geburtstag der deutschen Republik.

Dte kanipfesfrohe Stimmung des deutschen Heeres,
die die Frühjahrs - und Eommeroffensive des Jahres
1918 ausgclöst hatte , war längst gebrochen. Unauf¬
haltsam ging es zurück. Die nach de.n Bericht der
Obersten Heeresleitung vernichtete Fochsche Reserve¬
armee hatte zu einer kräftigen Offensive angesetzt,
unterstützt von den amerikanischen Truppen , von denen
noch kurz vorher Herr v. H e r g t , damals noch preußi¬
scher Minister , heute wegen seines staatsmännischen
Weitblicks Führer der Deutschnationalen , erklärt hatte,
sie könnten nicht fliegen, sie könnten nicht schwimmen,
Deutschland brauche sie nicht zu fürchten. Vor einem
überlegenen Gegner mutzten die arg zusammen-
geschmolzencn, übermüdeten deutschen Divisionen eine
Stellung nach der anderen räumen . Immer weiter
ging es zurück durch belgische Lande , da tauchte unter
dem Siegel tiefster Verschwiegenheit das Gerücht von
einer Meiiterei der Flotte in Kiel auf.

Die Nerven hatten nicht mehr ftandgehalten . Vier¬
einhalb Kriegsjahre mutzten ihre zermürbende Arbeit
tun . . Eewitz mag die Propaganda der Linksradikalen
hier und da etwas nachgeholfen haben . Datz sie aber
überhaupt wirksam werden konnte, war doch nur da¬
durch möglich, weil sie aus Boden fiel, den das altpreu-
tzifche System und die lange Dauer des Krieges auf das
beste vorbereitet hatten . Bis zuletzt hatte .man sich in
Preutzen -Deutfchland gegen Reformen und gegen eine
Demokratisierung gesperrt . Die Sicherheitsventile des
überhitzten Kessels hatte man nicht geöffnet , deshalb
barst der Kessel. Am 3. November krachte in Kiel eine
Gewehrsalve und damit nahm die gewaltsame Revolu¬
tion in Deutschland ihren Anfang . Vielleicht kann es
zweifelhaft sein, ob man in diesem Stadium der Be¬
wegung überhaupt schon von einer Revolution sprechen
kann, denn zunächst handelt es sich nur um die Folgen
des militärischen Zusammenbruches, nicht aber etwa um
die bemühte Erhebung einer Volksmehrheit gegen das
alte politische und soziale System. An diesem Zusammen¬
bruch tragen nicht nur die Militaristen die Schuld, die
jede sich nur bietende Friedensmöglichkeit sofort ver¬
nichteten, und die mir der flandrischen Küste, Calais,
Litauen und Lettland noch nicht zufrieden waren , son¬
dern auch wie der den Deutschnationolen sehr nahe¬
stehende Dr . E o l m s se n auf dem letzten Bankiertag
Herrn Helfferich bescheinigte, die Finanzpolitik , die
immer auf der Annahme eines kurzen Krieges und der
Überzeugung eines sicheren Sieges fußte . Jenes
Finanzsystem , für das Helfferich mitverantwortlich ist,
auf Grund dessen, wie Salmssen sagt : „Wir den Krieg
geführt , auf Grund dessen wir den Krieg verloren
haben ."

In Kiel errang die Revolution einen schnellen Sieg.
Die Bewegung pflanzte sich alsdann wie ein Flugfeuer
fort . Hamburg . Lübeck, Neumünfter und Bremen folg¬
ten zunächst. Ernsthafter Widerstand wurde nirgends
geleistet — er wäre auch nutzlos gewesen. Bald war
auch die Reichshauptstadt in den Händen der Revolu¬
tionäre . Der Kaiser hatte abgedankt und in Holland
Zuflucht gesucht. Nicht anders sah es in den Bundes¬
staaten aus . Am 9. November wurde dann die deutsche
Republik ausgerufen.

Die Eroberung der politischen Macht war das Werk
weniger Tage gewesen. „Der 9. November hatte ", so
sagt Heinrich S t r ö b e l in seinem zwar einseitig radi¬
kalen. aber doch lesenswerten Werk „Die deutsche Re¬
volution ", „die deutsche Arbeiterklasse in den Sattel
gesetzt, nun galt es für sie, zu reiten ." Der Verlauf der
Revolution hat bewiesen, daß die Arbeiterschaft diese
Kunst nicht verstand. Bitter rächte sich hier eine Schuld
der Sozialdemokratie . Die Partei , die doch nach ihrem
eigenen Programm alles hätte tun muffen, um ge¬
wappnet zu sein auf den Tag , da ihr die Macht in den
Schoß fallen würde , hatte nichts Ernsthaftes unter¬
nommen, um sich darauf vorzubereiten . So versagte die
Sozialdemokratie kläglich! Mitschuldig daran ist aller¬
dings auch das alte System, das es nicht verstand , die
in dieser Bewegung schlummernden Kräfte für die Auf¬
gaben des Staates heranzuziehcn, das vielmehr immer
nur von den „Reichsfeinden" sprach. Datz es zuletzt
sogar sozialdemokratische Staatssekretäre gegeben hat,
beweist nichts. Der Ertrinkende klammert sich an jeden
Strohhalm . Als der Wilhelminischen Regierung das
Wasser bis an den Hals stand, versuchte man es schließ¬
lich auch mit dem „inneren Feind ".

Die Geschichte der zwei Jahre der deutschen Republik
ist eine Geschichte der Streiks und der blutigen Kämpfe,
in denen die Schaffung der Verfassung von Weimar
einer der wenigen Lichtblicke ist. Über all die Etappen,
wie Weihnachtskämpfe in Berlin . Bremen , Spartakus¬
woche, Ruhrgebiet , Vraunfchweig, Eisenbahnerstreik,

München usw. findet sich ungemein Interessantes in den
Erinnerungen Roskes, die unter dem Titel „Von Krei
bis Kapp" erschienen sind. Roskes Name ist mit all
diesen Vorgängen auf das engste verknüpft . Denn da
die Unabhängigen und ihre Bundesgenossen die rechts¬
sozialistische Regierung stürzen zu können glaubten
und immer wieder neue Putsche und Streiks anzettel-
ten, war es leider auch immer wieder nötig , Reichswehr
einzusetzen. Daß sich unter solchen Umständen das
Selbstbewutztsein des Militärs hob, und datz so auch die
ReaUion wieder ihr Haupt erheben konnte, ist selbst¬
verständlich. Die Gegenrevolution wurde infolgedessen
gerade von denen heraufbeschworen, die auszogen , um
sie zu bekämpfen. Ohne Bremen , Hamburg , Leipzig
und wie die Orte des blutigen Bürgerkrieges alle
heißen, kein Kapp!

Zwei Jahre Revolution bieten gewiß mancherlei
nützliche Lehren. Aber nach einem bekannten Aus¬
spruch lehrt ja die Geschichte, daß sie nichts lehrt Auch
heute noch arbeitet man auf der Linken auf einen neuen
Bürgerkrieg hin . „Die Rote Fahne " erklärte erst in
diesen Tagen : „Die Stunde deutet auf schwere Herbst¬
und Winterstürme . Es gilt politisch und orgamsa-
tarisch die revolutionäre Vorhut für sie zu rüsten ." Aus
dem zurzeit in Berlin tagenden Parteitag der Kommu¬
nisten wurden äbplicke Erklärungen abgegeben . Aber
auch mancherlei Anzeichen sind dafür vorhanden , datz
man auf der Rechten die Zeit nicht unnütz verstreichen
ließ. Die Vorgänge in Ostpreußen , Pommern und
Sachsen, Orgesch und Stahlhelm verdienen ernste Auf¬
merksamkeit. Diejenigen , die die mit dem in Blut ge¬
tauchten Griffel uicdergeschriebene Geschichte der deut¬
schen Revolution , die ja die Geschichte der deutschen
Republik ist, zu lesen verstehen, können aus ihr nur
die Lehr- ziehen' In allen Stürmen und Nöten , in
aller Finsternis und Bedrängnis gibt es nur ein Leucht¬
feuer , das den richtigen Weg weist : die wahre Demo¬
kratie!

Hardings Wahlsieg.
D. London. 3. Ron . (Eia . Drahtbericht .) Nach einem

Funk 'vrmb aus New York lallen die bisher aus den ein¬
zelnen Staaten vorliegenden Wahlergebnisse deutlich er¬
kennen. dah mit einem klaren Sieg , der Repu¬
blikaner  zu rechnen sei. In der Mehrbeit waren die ab¬
gegebenen Stimmen zwischen Republikanern und Demokraten
im Verhältnis wie 2 :1. Die Wahlergebnisse der noch aus¬
stehenden Staaten werden hieran nichts ändern . Aus einigen
Staaten konnten die Ergebnisse erst nach dovvelter Prüfung
genau übermittelt werden.

Br . Berlin . 3. Nov. (Eig . Drahtberickt .) In politischen
Kreisen mißt man der Wahl des Republikaners Harding zum
amerikanischen Präsidenten , die nach den letzten »xunk-
sprüchen gesichert ist. nur insofern Bedeutung  bei . als
das amerikanische System, das Wilson einoefübrt bat . durch
Hardings Wahl nickt gebrochen ist. Harding ist Amerikaner
und wird stch anstatt mit europäischen zunächst mit inner-
amerikanitchen Fraaen beschäftigen. — Aus den Kreisen der
biesiaen amerikanischen Botschaft erfahren wir ., datz nach den
eingehenden Funksnrjjchen Harding eine überwältigende
Stimmeuzabl auf stch vereinigen könnte. Man spricht von
einem Verhältnis von 30:8. An dem völligen Wahlsieg Har¬
dings haben die Frauen einen sehr groben Anteil.

Lstcrreich verpfändet Kunstgegenstände aus kaiserlichem
Besitz.

rni. Berlin, 3. Nov. Einer Meldung des ..B. T." aus
Wien  zufolge wird die österreichische Regierung die aus
kaiserlichem Besitz  stammenden Gobelins und
Kunst gegen stände verpfänden  gegen die Lieferung
von überseeischem Getreide,  das bereits in Holland
lagert und Österreich sofort zur Verfügung steht.

Das Referendumder englischen Bergleute.
mz. Amsterdam, 3. Nov. (Drahtbericht .) Dem

„Nieuwe Rotterd . Courant " zufolge zeigten die bis
gestern mittag bekanntgewordenen Ergebnisse der
Abstimmung der englischen Bergarbeiter eine Mehr¬
heit von 2,1 für die Annahme  des Abkommens
mit der Regierung.

Umfangreiche Verhaftungen und Exekutionen in
Rntzland.

D. London. 3. Nov. (Eig. Drabtberichst.1 Die „Times"
berichtet aus Stockholm, dah die neuesten Berichte aus .Ruh-
land umfangreiche Verhaftungen und Exekutionen bringen.
Svezialkommisiare . die mit der Untersuchung gegen die anti-
bol !chewiki!chen Organisationen betraut sind, haben bereits
18 000 Verhaftungen  vo ĝenommen . Die Un¬
ruhen  seien durch den Lebensmittelmangcl . der die Sow-
jetregierung zwingt , zur Reauisition zu schreiten, verursacht.
Der Zustand in der Ukraine  wird als sehr  e r n st be¬
zeichnet. Die Bauern ünd mit Gewehren und Kanonen be¬
waffnet und führen einen Guerillakrieg . Sie halten die
Züge an . berauben die Reisenden und ermorden die Kom¬
munisten. — Wie „Politiken " aus Riga  meldet , berichten
Reisende aus Moskau , die in Riga ankamen , von einer Sol¬
datenmeuterei  in Moskau . Die Meuterei begann da¬
mit . dah ein Regiment sich weigerte , zur Front abzugehen,
falls es nicht mit neuer Bekleidung versehen würde . Die
Sowietreaierung bat 6- bis 7000 Personen verhaften lallen.
In den Strahen sind Maschinengewehre und Kanonen auf-
gestellt. 200 bis 300 Personen wurden bereits hingerichtet.

Der kommunistische Parteitag.
Br . Berlin , 3. Nov. (Eig . Drahtbericht .) Der Vor¬

sitzende Pick eröffnete am Dienstagvornnttag den Parte .-
tag  der Kommunistischen Partei Deutschlands . Sektion der
Dritten Internationale . Von einer Einladung ausländischer
Vertreter ist abgesehen worden . Der Vorsitzende begrünt«
den Parteitag und begann seine Ausführungen mit einer
Kritik  der Politik Eberts . Die revolutionäre Bewegung
könne mit Gewaltmahnahmen nicht unterdrückt w« den. Der
Geist von Moskau werde weiterwirken und alle Proletarier
in einer großen einheitlichen Partei zuiammenichlrenen.

Zum ersten Punrt der Tagesordnung , die politische Lage,
ergriff Dablbeimer  als Referent das Wort . Der
Redner wies auf die Unruhen in England , Italien . Amerika
Mw. hin . Jetzt sei die Internationale eine Weltmacht ge¬
worden. wie sie Marx vorausgesehen hätte . Der Moskauer
Kongreh habe die Arbeiter zur Initiative gebracht.

Als nächster Redner berichtete Tboin  a s (Bayern)
über die Entwicklu" g der Konterrevolution in Bayern . Er
erinnerte an die Räteregierung , deren Sturz den Zusammen¬
bruch der ganzen revolutionären Bewegung in Deutschlans
mit sich gebracht habe . In Bayern lägen letzt die Verhält¬
nisse ko. dah es unmöglich sei. irgendwelche revolutionäre
Propaganda zu treiben . Für die notleidenden und hart be¬
drängten Parteigenossen müsse eine Hilfe aus dem ganzen
Reich organisiert werden . „„ ■

Dr . Levi  betonte dann in längeren Ausführungen,
dah man im Kampf um die Herrschaft nicht nur die illegalen,
sondern auch alle legalen Mittel ergreifen müsse. Gegen¬
über dem Proletariat aller Parteien müsse man Nachsicht
üben, sich aber mit voller Kraft gegen die Führer dieser
Parteien wenden. Erohere Schwierigkeiten bei der Ber¬
einigung mit dem linken Flügel der U. S . P . seien nicht vor¬
handen. Auch sei die Möglichkeit einer Wiedervereinigung
der K. A. P . D. mit der K. P . D. gegeben. Die vereinigte
K. P . D. mühte sich so ausbreiten , dah kein Platz mehr für
die anderen Parteien vorhanden sei. Die Aufgabe der
Gegenwart und Zukunft liege darin , das gesamte deutsche
Proletariat in der K. P . D. zu vereinigen . _

Hierauf nahm der Neukommunist D ä u m i g Stellung
zu den Ausführungen Dahlheimers und Levis , mit denen er
in allen wesentlichen Punkten übereinstimmte . In erster
Linie sei es notwendig , mit dem alten Fehler der Sozial¬
demokratie aufzuräumen , dah die auswärtige Politik , für d,e
Arbeiter ein Buch mit sieden Siegeln fei. Aktivität auf
diesem Gebiete sei unerlählich . Es komme jetzt weniger dar¬
aus an . reckt viele Mitglieder zu werben , als die Qualität
der Mitglieder zu steigern. _

Die Diskussion über die Referate Dahlheimers und Dr.
Levis eröffnete F ^au Sturm  aus Kiel . Sie wies auf die
eiufluhreiche Stellung der Frau im revolutionären Rußland
hin. In Deutschland sei dieser Gedanke bisher noch nicht
durckgedrungen. Tausende von Frauen , die jetzt aus der
U. S . P . austreten , müsse man gewinnen und mit kom¬
munistischem Geist erfüllen . Die Revolutionierung
der Frau  solle auf die Tagesordnung des nächsten Partei¬
tages . des sogenannten Berschmelzungsvarteitages . gesetzt
werden. m tIn der weiteren Disknsiion wurde von den Rednern
darauf bingewiefen. daß im kommenden Winter durch die
reaktionären Organisationen Kämpfe entstehen werden.
Darum sei ausklärende Arbeit dringend notwendig . Die
parlamentarische Vertretung , abgesehen von der ersten Rede
Klara Zetkins , sei unzureichend. Hungerlöhne von 70, bis
90 M . wöchentlich seien an der Tagesordnung . Tamende
von Kindern sterben. Man mülle alles tun . um Konflikte
zu erzeugen und die Sache zum Klavven  zu
bringen . In Bayern herrsche unverändert der weihe
Schrecken. Polen werde in der nächster, Zeit wieder in das
heilige rote Rußland cinmarschieren können. Gerade die
Kriegsbeschädigten  sollten auch hier in Deutschland
zum Kampfe aufgerufen werden , damit auch sie das Existenz-
minimum fänden , das sie in Rußland längst besähen.

In seinem Schlrhwort warnte Dr . L e v i vor leichtfer¬
tigem Ausschluß aus der Partei . Unsichere Mitglieder müsse
man festigen. Beispielsweise würde sich die Überwachung
der Redakteure  notwendig machen. In Bayern sei
eine lebhafte Agitation unter Bauern nötig . Keine Regie¬
rung könne ohne die Bauern existieren . Auch der jetzigen
entständen schon Schwierigkeiten.

Einstimmig wurden dann die beiden Resolutionen , die
eine eine Sympathiekundgebung für Sowjetruhland . die
andere das Aktions - und Kampfvrogramm der Parteien , an¬
genommen. Verschiedene Anträge wurden noch durchge-
ivrochen. Von dielen wurde denenige auf Einrichtung einer
Pressekommillion für die „Rote Fahne " abgelehyt.

Rach einer Pause nahm die Sitzung mit dem dritten
Punkt der Tagesordnung , dem Referat Mayers  über den
zweiten Kongreß  der kommunistischen Internationale,
ihren Fortgang . Der zweite Kongreß der Dritten Inter¬
rationale sei der Ausgangspunkt einer neuen Entwicklung
der revolutionären Bewegung . Als Übergang habe Moskau
den Gedanken Kautslis auf Neutralisierung der Bauern¬
schaft angenommen. In den weiteren Ausführungen be¬
leuchtete ein Redner das Verhältnis der K. P . D. zur
U. S . P . links und zu K. A. P . D.. und kam zu dem Schluß,
daß die kommunistische Internationale nicht gegründet sei
allein zur Stuke Sowjetruhlands . sondern um den Sieg
für die Weltrevolution  zu bahnen , naturgemäb
unter Zugrundelegung der Erfahrungen Sowjetruhlands.

Die Sitzung wurde um 6.15 Uhr geschlossen. Die morgige
Tagung wird ei»gelcitet werden dimch das Referat Bränd¬
le rs  über ..Betriebsräte , politische Arbeiterräte und
Aebeitslwensrage " sowie durch das Referat Handkes'
..Unsere Tätigkeit in den Eemeindevarlamenten ".

Die Einz'ehun^ des Reickisnotopfsr-;.
Br . Berlin . 3. Nov. (Eig . Drabtbcricht .) Wie wir aus

dem Finanzministerium erfahren , ist die Vorlage über die
E in z i e b u n g des .Reichsnotopfers  fertiggestellt
und wird voraussichtlich morgen oder übermorgen dem
Reichsrat zugebcn. Wie wir weiter erfahren , ist beabsichtigt.
bbAaung 40 bis 50 Prozent des Reichsnotovters einznzieden,
doch soll man den Beteiligten Erleichterung in den Zahlun¬
gen gestatten und evtl , die Abtragung in zwei Raten zu¬
lallen. Die zweite Rate soll in den nächsten drtz» Monate»
«» .gezogen werden. .
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Wiesbadener Nachrichten.
— Wiesbaden als Kongrebitadt. Nachdem beWlostem

werden ist. dak der rtodfe xo-mreg für innere Meo.»in fern
kommendem Jfl.br« — umd zwar im der zweiten Woche desÄunits— wub«r in feinem fiatoteneemäB ieslge legten Kon-
ert&orl Sßk'sbüfcen stalifinden wird, trat nun kinerseils auch
d« 'Musavitici  belchlosssn, tura vor la -gnnn des Konsreües
einen letamgeni.urtus für auswärtige Är »Ie  abbal»
len zu laiiem. LuHer bewährten Wiesbadener Kräften baden
euch öeroorrasen-de Professoren und LachoerslänLige der
Laineolcsi« von answärrs obre Unterstützung mit Vorträgen
zuĝflgt. Ferner besstiPt—wie wir Kören—die Ablickt. datz
sich waLrenv dvciler Zeit di« TeAnebmer der von den Herren
EcmitoLsrat Dr. Oliven und Professor Dr. Lehnbofi veran-
Rülreitn Lrzttichen Ctudiemreve in Bäder des besetzten Ge¬
biets in Wiestflden anst,allem werden.

— Zur Fleischeinsuhr von Kommunaloerbänden. Der
äberwachnngsausjchutz für Fleischeinfubr  in
Beilim gLl begannt: Trotz der Freigabe des inländischem
Sflntocfis mit Fl«ich und Lchina'lz b- irebt teilweise ein« ge¬
wiss« Zentralilsfltiom des Eivlar.f-i noch darin, datz oerfckle-
dene Koininunfllvevbände nach wie vor ielbft di« Einkäufe
aus dem Ausland vormebmen unü»deinentforechend mit Ein-
K lnflnlräsan wn dem über.wacklingsaussckub für Fleifchem-ör derantreten. Derartig« Anträge sind im Rahmen des
»ur Beufügrrng stechendem Gsfamikonlfngents auch gemebmigi
worden. Tie Koim-munatverbande müssen bei derartigem Ein¬
käufen im Ausland nnr-mehr daran denken, datz Ft« in dem
freien bandcch dem Gleichfalls Einfubvgenetbmignngen enteilt
werden, einen Ätonfen Konkurrenten haben, und datz sie
leicht auf ihrer Ware sitzen bleiben, falls es dem freien Pan¬
del ftdirast. die War« unter Nusnutzung alter PcmLelsbe-
rimbungkln zu günftmerem Bedingrirnigen ans dem Ausland eln-
rumdrem. Zum niindssten mästen aber die Kommunen dafür
bonge tragen, datz sie nirfvt in die Pan de von KettenbäNdlern
oder Lebens mittels chiebern  fallen, di« die Lebens¬
mittel zu Lasten der Dembrauä-er in unverantwortlicher
Weil« rerteuenn. Der lll>wwachungsmtSchutz bemüht sich,
dkl« Patast'en In jeder Weile ausznschalten und bas ent-
d»reä'<ende Mahnahmen bereits getroffen. Wünschenswert
wäre es. wenn dies« Bemübunaen non den Kommunen vnD
industriellen Werken, di« den Einkauf ausländischer Lebens-
mitte! weiterhin selbst betreiben wallen, unterstützt werden,
wenn sie sich über die Firma, die ihnen Offert« macht, zn-
wächst genau bei der zuständigen Handelskammererkundigen
and ledislich den legitimen Pandel mit ihren Aufträgen de-trauen.

— Verteuerte Kartoffelsendung. Wer sich von auswärts
Kart.eä'eln sckncken latzt. ebne datz aus dem Frachtbrief
..Da' n'caerrd" vermerkt ist. bekommt di« Kartoffeln durch
den Svedsteur amsekabren und mutz bei Frachtgut als Roll¬
geld für den Zentner4 M.. hei Eilgut 4lg M. bezahlen. lo
datz die billig-.n Kartoffeln unter Umständen autzerordentlich
teuer werden, man acht« deshalb darauf, datz auf dem Fracht¬
brief niemalsd-as Wort ..Bahnlagernd" fehlt.

— Angestelltenversicherung und Kriegsbeschädigte. Wäh¬
rend des Kriegs war ein« Berordnunig erlassen worden, nach
der ein« am sich unter das Bersichemin«saeii«tz für Angestellte
fallend« Tätigkeit r«ns'<k>ernngsfrii bleibt, wenn der Ange¬
stellte sie nur für di« Dauer des Kriegszustandes äuge,ram¬
men hatte und weder vor dem Krieg als Angestellter be-
stbäftiigl war, noch nachher als solcher tätig zu sein beabsich¬
tigte. Nach Kriegs'chluh und mit Rücksicht auf die Übergangs¬
zeit ist nun eine reue Verordnung dabin erlassen worden,
datz bi« Kriegsvero-dnuMg nech bis zum "fl November 1P20
Gült'« 'eil bat. Das bedeutet also, datz für eine derartig«
Tätinlkeil bis zum 80. November 1920 noch Verslcke.rti."<rs-
sreibeft bollert. Dauert die Anstellung iv.dellen noch über
diesen Zef tnunkt binans. so wird der Angestellte versiche-rniVSvflichtig.

— Die Notlage der privaten Krankenbäuser und die
wachsend« Sterblichkeitsziffer. Der Reichsverband der ori-
veten gemeinnützigen Krankem- und Pflcgeanstalten Dentlch-
lcmds, dem u. a. auch sämtliche«Mangeli'cken Diakoniener-
«ine umd die katbef-'cken Orden, soweit sich dieselben mit
Kuenke ruf lege hclchäftigen. omgöbörem, dielt dieser Tau« im
F-em'furt a. M. in der Cenckenbergficken Bibliothek keine
Miigli derrer̂ammiluma ab. in der aus die grobe Not der
pri-ateu der.fclen KramkemHäuser binarwiesen wund«. Pier
ru'st« i'-nbedirgt eine Pillfsaklion eivletzen. da man die
Pfleoesätze  nickt mehr erbeben körn«. Professor Lama-
stcin (Berlin-D.hanhittenbtings bel-uchtetc mit geradezu flinh-
tevlî em Zablen das körve-liche Elend der dmitschem Benöl-
kemua cm Pamd einer ga-rz neuen Statistik.  Derbält-
«fismätzir mm besten le! der Ge-'undbestszustand der Säua-
iimf«. All« erideircm Brnölkenr.rnsklasten leiden aber im nie
«ekonntem Waste. Di« ffftfton-tfa* Sterblichkeit ist non
9'/.  Prozent im Jobre ' 918 auf 87 Prou-nt !m Dabre iPt8
CefMtrvn: an K'mdbettfielber starben im Jab-e 1019~n Pro¬
zent Fmaem mehr wfe still. D?e Kindeeste-bssichfeit stieg!m

Alter von 1 bis 5 Jabren gegcm SS13 um 49.3 Prozent. Im
5. bi« lö. Lebensjahr gar um 55 Prozent, sie hat sich rer°
dovoelt. Die Erkrankungsziffer für tuberkulös infizierte
KrrLer im Alter vom 2 Jabrem st tag um 134 Prozent des
Friedeinsitanres. im 5 Lebemsjabre beträgt ste genau 3ll0
Piozvnt. Trotz dieser grauenhaftem Zablcn lätzt da« Reich
eine Privatkrankenanstalt nach der amderen eimgehem.
32 Pvozemt der pnoaten Säuglingsheime. 21.3 Prozent der
Mütterheime. 12 Prozent der SLufllingskrankenbäulerurD
7 Prozent der Entbindungsanstalten mutzten ickon ihre Pior-
ten schlictzen. Di« Pensäntinlitu.a gab der Poffrrung Ausdruck,
datz sich Li« Kommunen im Inte re ne der privaten Anstalten
zur Pilfe bereit finden lassen, soweit das in ihren Kräften
steht.

— Frost'chaden. Denjemig, Landwirt, der sich etwa durch
die iommenlich-e Oktobermitierumg bat versübrem lallen, noch
einen Teil seiner Kartoffeln im Feld zu lollm. macht eben
die unliollsome Ellfabrumg. datz dir schwach mit Eiide bedeck¬
ten Knollen von dem plötzlich ebrgetretenen Frost etwas .jö«»
drückt" worden llnd. was ihren Geschmack beeî flutzt und
eine stämkene Flluilnis zur Folg« hat. Dott sei Dank scheint
die Kälte be-reits nachzulallen.

— Anmeldung gewerblicher Echutzrechte km Ausland.
Die deuMen Inhaber aeiweNblicher Schutz-echte im feind¬
lichen Ausl und werlden durch dem ReichsmimRer für Wieder-
aulibau dringend orilucht. binnen kürzester Zeit ihn« Forde-
vurKN. da-s Schntz-echt und das beteiligt« Land direkt beim
Reichsauealeschrämtin Berlin anzn-melden.

— Neve Gelchichtslebrbücher. Nachdem die NeichSschnk-
kcmfe-enz g-toist bat . wi-d jetzt mne dur^ ressende Umarbek-
tur« der bisher ec>b-ai'chter Lehrbüche- für Gchchichte vonse»
nommen. Die emoefübrten alten Eeschichtsbücher lallen In
der übengangszkiit im Klallswu-nterricht nicht weiter benutzt
worden.

— Perloval-Nochricht. Krmde«bo«»tzm<mn Dr. W oe l l
wind am 15. P ->remb«r narb bier übeilledclln. um keine hiest-
gen Amtsschchäfte zu über-rlebmen.

— N!« L«>t->rz»-elhe itt « »»ImSnnNcken 8 «r«fns MI«»
z«d«i> »eptnnt am 5. J?onem6er mit dem »«kannten Schwel,«« Schriftsteller
Ernst ll o » n . der au» eigenen Velken verlesen wird. ?ahn weist in seinen
,a»s,el<»en We-kcn, een denen vertudsrveisestenannt seien , Erni Dedoim- .
Nkdin Indergand", „Sie Clori-Marie" und ..Vukae tzechstrasere?>nu»". die

starre Sebirarwelt am Geildardi ebenso scharf zu schildern, wie da» ihr
entsprallenestrenee. harte und eistenwiNige Volk der Schweizer Berg«, dar
>ä» am Uliteemardenen sestdstlt. Ernannt seien ferner die ausaezeichneten
llkaeellenlammlunaen..BeravelM. „Neue BergnoveNen", „Menschen" und
„Helden des Älliags". Hier zeigt er UN« die badenststndlgen Gestatten feiner
Heimat, die Bonern. stark und grast von Anseben, trottig und hart in Ge¬
müt. die mit ihren Köpfen geaeneinander stesten und au» denen der lläh-
,arn mit der Gewalt eine, Giestdache» hervarhrichi. und die schönen Mödchen-
geftaNen mit dem festen treuen Sinn . Man kann 3»hn wähl mit Neseager
vergleichen und er ist ta auch wohl nicht mit Unrecht der Schweizer Rosegger
genannt worden.

Stn« dein ®erefmsT«B«n.
• Ser Kurzschriftverein „Eng - Schnell"  hölt heut« a» nd tm grest'N

Separatlakal „?um Radensteiner" ein« Milatiederverlammlun!, mit wich-
Neer Taeererdnung ob. Am Sonntag findet ebenfalls dort unter Mit»
wirkuna musikalischer Kröfte usw. ein Fomitienebevd stet«.

• „Naturschutzpark,  E . B ". 7n der nächsten Manatsveksamm-
s»ng am Enmataa. den ll. d. M.. abend» 8 Uhr . !m Restaurant Miea wi-d
u. a. ein Miirlied einen Bortrag über ein reizvolle» Thema halten, so
dost ein zahlreicher Bcfuch zu erwarten Ist.

• lln der lluaendverriniauna „Deutscher Ausbau"  spricht am
tTreitaa. den 8. November, obend» 8 Uhr , Herr «and. rer. pall«. ?emmer
aber da» Th«mo: „Ban Bpern Illlt b!» zum politischen und militärischen
?«samm«nbruch Sevischlend»", am Samstag, 9.  Na »., nachm. 5 Ilhr, Herr
"tudienrat Sarnowski über „Amprellianivmn» und G' pr«s"»viam',s". gu-
samm«a' ävst« Sran °«nstraste IS, 1 lsfratrenklub). East«, besonder» jugend¬
liche. sind stet» willkommen.

Aus Provinz und Nackbm'schafL
Au» dem Frauk'urtee ktadtparkameni.

kS. stsranksurta. M., 2. Nov . Buch in der Stadtverordneten-Bersamm-
lnng schieden ich hente bei der n. E. P . die Erster . Bon oer 8 Mann
starken Fraktion trennten stch dle' Ecnosten' Kenräd Latig und Ständer und
schlagen stch zu einer eigenen Fraktion zusammen, die aber rechtlich be-
deutunasio» Ist. Sa» vom Magistrat oargelegte Bukett neuer Steuern:
Ktaviersteuer, Erammophonsteuer, Äalamedilstener usw., erfuhr bei ollen
Fraktiensrednern Ahi«h»»nz. Sie »mfnngre'che Berlage be, deren Be¬
sprechunge» zwischen den Bertrelern de» Magistrat» und einem demo¬
kratischen Stadtverordneten zu schweren Fusommenstösten kam, wurde Ichstest-
l!ch dem Houptau»lchust überwiesen. Sie vom Magistrat beantragte» Zu-
schlöge aus den Strastenbohnen für Sonntag» lehnte man ah. trotzdem
der Magistrat aus ein für IM zu erwartende, Defizit non mindesten,
7.4 Millionen Mark bei der Strastenüahn hinwia». Zu der Kohlenver-
sorgung äusterte sich der Mostiftrat dahin, hast di« Ausstchtca geradezu nieder¬
schmetternd sind.

Lohnabbau durch den Schlichtu«g»»n»Ichust.
M. Frankfurt M„ 2. No«. Eine bemerkenswerte Entscheidung fällte

der Schlichtungsausschust bei der Lohnrexeiungder Tapezierer. Die Arbeit¬
geber hatten die Sätze für die ausgeletnten Junggesellen als unverhältui»-
mästig hach gesteigert und waren um eine anderirritige Regelung an den
Schlichtungsausschustherangetreten. Der Schlichtungsausschustentichted
auch, dost die Sätze zu hoch feien und ermästtgte sie nach dem Antra, der
Arbcilveber.

Gericktssaa!.
To.  Einen Hnnxerftvelk al» Unt-rfachungrgefangenee hakte der 23-

sährige, von hier gebürtige Mustker Karl Ulrich in Szene gesetzt und konnte
deshalb mit leinen Helsershelsern wegen Diebstahl» eine, werlvelle» Teppich»
au» dem Hotel Regina nicht abgeurteilt werden. Nachdem Ulrich den Streik
beendei und wieder verhandlungsfähig geworden, wurde er nunmehr von
der Strafkammer wegen der Dieberei in ein» Eefangnisstrafe von neu»
Monaten genommen.

Fe. Dicbftahl und Hehlerei. Im Erandhoiel Stern In Känigsteini. X.
hatte der dort beschäftigte Landwirt Emil Krohmann aa» Biebrich a. Rh.
Geschirre!m Wert« von MM M. gestohlen und st- dem Gastwirt Peter
Henrici in Königstein verkauft. Degen Diebstahl nahm die Strafkammer
Krohmann in eine Gefängnisstrafe von sechs Monaten: der Wirt muh die
Hehlerei mit 14 Tage» Gesänguis büße«.

Hantielsteil.
Eerlinar Devisenkurss.

W. T.-R Berlin , S Not.  Drahtlich » Aas * iMnn » en für

Spare Zcif
dann sparst Du Geld

Erdal gibt liefschwarzen Hochglanz
nach ein paar Bürstenstrichen. -

spare durch

schvan / gelb- braun, rotbraun Anpfr.h.irtt: WernerV Mrt». Mai'' F 4

Hotel Rose. Täglich von 4l/ t u.
7*/a Uhr:

Künstler -Konzert
der seit 1. Nov. er. ver-
p/liehleten , riihmlichst

bekannten j$lban-Kape/Ie,
Sic rNorgen-A-l»gab« umfaßt 3 Seiten.

Hauptschrifileiter : H. L « kll -y.

BernntwortN» für den politischen Teil: F. Günther:  für den VnM»
Boltun0»teu: S. o. 9!au «it 9 otf: für  Le» I- laleu und provinziellenT«L
sowie lb«ncht«saal und Handel: w . « tz: jür dr- Anzeige» und « ekUun« »

H. Tornaus.  iLinrua» i,r Mieraase».
vrnch ». vula , der S. Sch , lien der g'Ichen Hofbuchdruckerei in M -edaE

Sprechirund« der kchriflieitun , rr di» i Ube.
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Die Geschwister WaUenrode.
Roman von 2lle-Dor« Tanne«.

Als Renale nachher oben bei ihrer Schwägerin sitz,
sagte sie es ihr. Mia zuckte gleichmütig die Achseln.

„Gesund waren die Kinder in Berlin auch, und ich
lege keinen Wert darauf, datz sie wie Bauernkinder aus-
sehen. Hans-Heinz hat vor Weihnachten eine ganz
tüchtige Erkältung gehabt, was kein Wunder ist. Martin
ist viel zu unvorsichtig mit ihnen. Übrigens, findest du
nicht, datz Herta von Wunder sich sehr verjüngt und
verschönt hat? Es wird allgemein gesagt."

„Ja . sie sieht gut aus — aber ich fand sie immer
hübsch", sagte Renate etwas zögernd. „Ist sie oft bei
dir. magst du sie gerne?" ,

„Sie ist sehr oft hier, die Kinder haben scheinbar
eine grotze Anziehungskraft für sie", — das klang
spöttisch, aber das Gesicht der jungen Frau blieb ganz
gleichmütig dabei. „Ich finde sie ziemlich langweilig
ober immcrbtn noch netter als die meisten anderen
Eietzberger Damen."

„Aber Mia, hast du dich noch immer nicht mit Eietz-
berg ausgcsöhnt?"

„Welche Frage, Renate? Wie kann sich jemand mit
diesem Nest aussöhnen, der an Berlin gewöhnt ist? Ich
komme einfach um vor Langeweile. Martin ist den
ganzen Tag fast fort, und wenn er hier ist, sitzt er in
seinem Zimmer oder spielt mit den Kindern im Garten.
Netten, amüsanten Verkehr habe ich nicht, das Aus¬
gehen in die sogenannte „Stadt " macht mir natürlich
keinen Spatz. Ich habe versucht, ins Theater zu gehen,
nach dem ersten 2lkt bin ich geflohen, — wer an Nein-
hardtsche Tbeatcrkunst gewöhnt ist, kann das hier ein¬
fach nicht ertragen. Daesclbe ist's mit den Konzerten
— nein, ich kann mahl sagen, meine schlimmsten Erwar¬
tungen sind übertroffen."

Renate wollte sie trösten, wollte ihr sagen, datz doch
alles anders sein würde, wenn sie sich nur wie früher

mit Martin verstünde, und sich nicht hinter ihrem Trotz
und ihrem Eekränktsein verbergen würde, und datz sie
überhaupt nicht begreife, wie eine Mutter zweier so
reizender Kinder sich langweilen könne, aber sie wagte
es nicht als Jüngere der verheirateten Frau gegenüber,
und während sie noch nach den rechten Worten suchte,
kam Martin ins Zimmer, und Mia lietz sie gleich dar¬
auf unter dem Vorwand, datz sie nach den Kindern sehen
muffe, allein.

„Eine recht glückliche Ehe. nicht?" fragte Martin
sarkastisch. Renate schüttelte bedauernd den Kopf.

„Es tut mir so leid, Martin , und ich verstehe Mia
nicht" -

Martin sprang auf und ging erregt im Zimmer auf
und ab.

„Und ich weiß, datz alles anders wäre, datz sie sich
schon längst zu mir zurückgefunden hatte, wenn nicht
von ihren Eltern immer wieder gehetzt und geschürt
würde. Ich glaube, sie würde sich geradezu vor ihren
Eltern genieren, wenn sie Eietzberg erträglich fände
und jetzt glücklich mit mir lebte. — Sie ist in die Ec-
heimrat Fernschmidtsche Seele hinein beleidigt" — er
lachte, aber es war ein bitteres Lachen, das Renate
weh tat . „Und es ist noch etwas anderes, das mich
quält und beunruhigt, von dem ich bis jetzt noch mit
niemand gesprochen habe. Du weitzt, Renate, datz ich
mich auch jahrelang mit Krebsforschung beschäftigt habe,
meine Arbeit darüber ist abgeschlosien, ich bin im Be¬
griff. sie herauvzugeben. da lese ich vor einigen Tagen
in der „Medizinischen Wochenschrift", datz der Gehcim-
rat Vrofeffor Dr. Fernschmidt, dem die Wiffenschaft
schon so manche wertvolle Anregung verdanke, bei seinen
Krebssorschlingen neue Wege entdeckt zu haben glaube
und demnächst darüber eine längere Abhandlung in be¬
sagter Zeitschrift erscheinen lasten wolle" -

„Run, und das würde dich doch nicht hindern?",
sagte Renate versnindnielos.

„Rein, nur bin ich überzeugt, datz diese neuen Wege
nicht von Fernschmidt gefunden sind. Hör zu. Renate",
und er berichtete ihr mit gedämpster Stimme von Fern-

schmidts starkem Interests an seinen Forschungen und
von der Beobachtung, die er an Lisas Hochzeitsabend
gemacht zu haben glaubte.

„Das wäre ja ganz unerhört, Martin ", sagte Renate
aufgeregt, „aber kannst du denn nicht nachher beweisen,
datz die Ideen von dir stammen und datz er dich be¬
stohlen hat?"

„Das ist es ja eben, datz ich das nicht können werde,
so fest ich selbst auch davon überzeugt bin. Diel Zeit hat
er an dem Abend nicht gehabt, aber genug, um den
Kernpunkt meiner Forschungen herauszufinden und mir
zuvorzukommen und damit natürlich meine ganze Ar¬
beit wertlos zu machen. Komme ich mit den gleichen
Ideen, so wird man sagen: na ja, das hat er von feinem
Schwiegervater, dem berühmten Fernfchmidt, und zum
Eklat kann ich es doch so wie so nicht kommen lasten —
Mas wegen. Natürlich mutz Fernschmidt langst selbst
die Unzulänglichkeit seines Mittels eingesehen haben,
sein Ruhm verblatzt mehr und mehr, alle Reklame ver¬
sagt, da wäre eine Auffrischung dringend nötig."

„Vielleicht irrst du dich. Martin , vielleicht hat er
wirklich selbst noch etwas Neues gefunden."

Martin fchütterre den Kopf.
„Ich habe das sichere Gefühl, daß ich mich nicht irre,

und datz ich mich gerade non Fernschmidt um den Loh«
meiner Arbeit bringen lasten soll" -

Er verstummte, denn Mia trat ein, selbst ein Neines
Tablett mit Gläsern, Portwein und einer Schale mit
Näschereien tragend, die Kinder folgten ihr, und das
Gespräch wurde nun ganz allgemein und die Kinder
spielten die Hauptrolle dabei.

Auch vor ihrer schon am zweiten Januar erfolgen¬
den Abreise kam Renate nickt mehr dazu, den Bruder
allein zu sprechen, nur ein kurzes: „tlber die bewußte
Angelegenbeit gebe ich dir Nackricht, sobald ich mit mir
Im reinen bin", konnte er ihr sagen, und auch das nur
in Gegenwart seiner Frau , auf deren Gesicht sich pein¬
liches Befremden malt? und deren Abschied von Renate
daraufhin sehr viel kühler aussiel als gewöhnlich.

0 »aft«4ua foiou
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Nelly Ry
ab I . November

„Splendid “, BärenstraOs6.
: : Vornehme Weindiele . ::
Gemütliche Unterhaltung.

Erstklassige KroVI ^ r - Kapelle
Scharhag - Kempf.

fl. Weine . — Kaltes Büfett.
Bes . Emmy Peters.

üiehtspiele
Gross - Wiesbaden

Doizheimer Str . 19 . —

Vom bO. Oktober bis S. November.

Ein Liebesdrama aus der
Zeit der franz. Revolution.

Monum »ntaler Prunkfilm in 7 Akten
unter Mitwirkung von mehr als 2000 Personen.

Dieser Film wurde mit dem größten Erfolg
bereits in fast allen Ländern aufgeführt.

Lustiges Beiprogramm

•Kinephon-%
Tannus . tr . l

Erst -Aufführung!
Der2 . große Bruno Kastner -Film:

Der Feuerreifer*
Schauspiel in S Akten.

Paul Heidemann
In seinem neuesten Lustspi (schlagen

-s- Das Glücksschwein -s-
Drei fidcle Akte.

Anfang 4 Uhr . - :• Anfang 4 Uhr.

Thalia-Theater^
Kfrcbgasse 72 . - •- Telenhrtn S1S7.Telephon 6137.

Versäi m ;n Sie nicht das

Serenissimus -Gastspiel
unter persönlicher Mitwirkung von

Serenissimus und Kindermaan

Banz ohne Männer
geht die Chose nicht.

Lustiger Schwank in 4 Akt n.

Außerdem als Extra - Einlage:

s Lepcün s
Sensationelles Detektiv -Drama in 6 Akten.

In der Hauptrolle:

Louis Ralph.
Spielzeit : 3— 10*/, Uhr . :: Erhöhte Preise

/ ■Wolhalio
2 hervorras . Erst -Aufführungen!

?ola Jfegri
grast JCoftnann
8.o.Winterstein

m:

!Das Martyrium!
Tra <?öd e einer jungen

Ehe in 5 Akten.

6ssi Oswalds
Viktor Jansoa
Mar! faulig

in:

!! Fotschiles’l !!
Spreewald -Lustspiel

in 4 Akten.

Mur einige Tage!

Uerkauf zu jedem
annehmbaren Treis

Wegen zwangsweiser Räumung des Ladens.
Suche per sofort geeignetes Qeschlltsiokal, e\lt ProVIsorlutt.

KunstgeWerbehaus Carl Rohr
Kochbrunnenplatz3 (Hotel Römerbad). 1244

Lastauto-Transporte
(Ohrt ans

Auf ©-Reparatur Breztng
Teleph . 8016 Bertram « r . IS . Teleph . 80 6.

Intime Künstlerspiele
WIESBADEN

4 Goldgasse Td. 873  GoSdgasse4
Bes . Winter & Schmitt
Leitung : Dir. Arno Blum

Täglich das große

Eröffnung
Programm

Sensations-Gastspiel
Engelbert Milde

der beliebte Vortragsmeister am Flügel.
Mit behördlicher Genehm gung fließen die
gesamten Eintrittsgelder zu den Intimen
Künstlerspielen bis auf weiteres restlos

wohltätigen Zwecken zu.
T1schbcstcllungen erbl .te unter Fernruf 873.

f ^ ootopo 3-¥lie €ifei*
■ ■ Willielinstroße 8. ® lelepbon 5R8.

Nur bis einsohlii C leb Frei ag 1
Das Riesen - Schiaserprogramm.

Auf vielfach . WunschStaatsanwalt
::Jordan::

Drama in S Akten mit

EVA MAY
un I Leo - . ▼. Led bur.
Nach dem lerülmten
Roman v . bans Land.

Künstlerorchester.

wiederholt:

Von Stufezn Stufe
bis in den Tod.

(Die von der Liebe
leben ).

Groß ' 8 ttentragödie
in 6 Akten mit FrL
Esther Carena

und Herrn Holtmann
(früh . ItesicL - 'l heater ).

Spielzeit : 3— 10' /, Uhr.

Kleider u. Wäsche
Kleider - n. Wäsrbe -Zcntr.

Keine Geschältsunkost.
daher bid . Pre se.

H .-Anzüge . v . 150 A an
II .-Ue . erz . u.
U ster . . v . ICOX  „

Pr . H -H sen v . 85 M „
Li Mako -Hemd,
m färb .Eins . v. 52 M „

H.-Unte hosen v. 25 M, „
D.- Kostüme v. 150 A „
Kostümröcke v. 50 Jt „
Dam .-Blusen v . 20 M „
Prima Herr .-StofTe Mtr
v. 75 Jl  an , 150 cm breit,
auch f. Mäntel u . Kostüme
Prinzip : nur gute Ware.

Elllnaer
Helenonstr . 30 . 2 lks.

Znhn erstklass ge
i»

(Sle nway . Bechstein,
Blü thner .Fenrich u.a. ),

I
beste Qua Kät -iastr .,

neue ii. scho >gespielte,
finden Sie in meinem
Au . stellungs - Magazin

H. Schütten,
Wilhelmstr . 16.

Buchen-Brennholz
auf Ofenlänge aefcfcnitten
lt. gespalten , sehr trocken,
waggonweise l efert

Karl Sieh,
Lanaenlchwaloach.

Parasfinkerzen
10er . oer Kg . 15.50 Mk.

Weihnachtskerzen
Karton 30 El . 6.30 Mk.

Linsner.
Dotzheimer Ett . 61. 3 Et.

AeneWIgM.ISM.
carantieri rein . vr . belle
Ware . Lief , frei Laus.
H. Roll . Bienenzüchter.
Winkel im Rbeingau.

Kartoffeln
per 3tr . 42 Mark , sind
wieder eingetr . u. w. am
Montaa . de« 8. d. M ..
den ganzen Tan oerausg.
Ill Tonkin-Bolkreis

Dfd . 405 . Dülen milbig.
Feinste Bouillon

die Dole 2.50. Tell . 10 Di.
2 Ludes.

9 Rbeinnauer Strahe 9-

Fuchs-
ReH-
Kanin-
Zickel-
zum Gerben zu Pelz
werden angen . Ankauf o.
Fellen aller Art . Volle

arantie f. Ablieferung
erberri Horn . Tel 2133.

er Etratze 3s.

Felle
Felle

Korbmöbel
Robi u . Weide , nur eis.
Anfertinuna empfiehlt

Mohren . Römerbera 9.
Weihnschts -Beitellunge»

friift ’eiti « erbeten

Welnkiauss
NONNENHOF

Künstler sehe Leitung
Toni Flnss.

Otto jülich
üoiteu. üew!ey
Hardy Lessmann

Hans Tohar
und «!is anderen

Attrakt 'onen,
BDnBBBsaawEaBinBaaaw

SansscuQi-
Kabareil

» - > MAINZ -<- ««
Heid - lbergerfaßg . 14.

Telephon 4341.
KassenölTnung 7 Uhr
Anfang präcisS Uhr.

Preis Marh 4 .—
exkl . Steuer.

4- 11 Uhr
Künstlsr-Konzerl

Eintritt freil :-:

Hilf»
1. Stock, r»

Geöffnst ab 4 Uhr.
Eintritt frei!

U.T.
Mögen letzter Tag:

Oer Graf von
Monte Christo

II . Abtei ung:

Siülbad der
Seemann.

Anra - tr 2»/ , Uhr.

Rhenania
Aus dem Tagebuch

des Detektiven

Nie Carter.
Der falsche

Baroneft.
Detektiv - Drama iri

4 Akten.
In der Hauptrolle:

IBruno Eichgrüo!
Lustig .Beiprogramm

ODEON
Oie Herrin der Welt

V. Teil:

Gphir, die Stadt
der Vergangenheit
Schauspiel in 6 Akten

mit AI a AIa y und
Al lehne Bohnen.

Die da sterben,
wenn sie lieben.
Drama in 4 Akten mit

Waiidu Treumaun.
Anfang 3 dir.

fannsr- liätsjii}!]
Deutsches Vo .ks -Klno
Mau -iti ' «str 12 T. R137

^Bankräuber
Detektiv - Orama in

5 Akten r* it
Louis Ralph.

01!) und dupige

Lust «nlel in 3 Akten
mit Alizzi Rcingru irr.
Spiel zet von 4— 10' /,.
Kleine Preise . 1—3 Mk

( UM ]
it

Donnerstag . 4. November.
Bei aufgehodeuem Abonnement.

Lsvsüens rustism
Oper von Pietro Mascugni.

Sontu,, « Ad.Lenster -Ba -a - yÄ
Frankfurt a . M. >.1 Duft

Turidd » . Kritz Scherer
Lucia , Irin «Mutter . LiUtz Haar
Alfio . . . Arthur fVcifchera. G.
Lola . s. Frau . Th -Müler -Reichel
Eine Bäuerin . Anna B-'umann
Musikal . Leitung : Prof . Schlau.

Der Bajazzo.
Drama in 2 Akten. Dichtung
und Musik von R . LeoncavL .lv.
Eanio . . . . . . Fritz Scherer
Nedda , sein Weib . M . Bainmer
Tonio . . Arthur Fleischer «. <§.
Pcppo . Koniödiant . Hch. Lchorn
Silvio . Bauer . Alerond . Kixmis
Erster Baiier . . Hch. Weqranch
Zweiter Bauer . . Hans Schutz
Musikal . Leitung : Arth . Rolher.
Ans . 6.30, Ende nach d. ti Uhr.

Donnerskag 4. Noverntzer.
Ter letzte Walzer.

O »rette in 3 Akten v. O-Strautz
Ln den .̂ anvtroile « sind b«.
schäftig : : Tie Domen : Pilini
Ma bah . Maria Paü '. Tina
Senbeldt . Die Herren : JarqueL
Bügler , Os !ar Bu .ige, F . W.
Liest «. Hein , LndniHerum .»»

Barrldal , Ernst 'Bog er.
Anfang 7. Ende »ach 3.30 Uhr.

sÄhW -lioiiz«t? I
Donnentag . 1. Novem >ec.
Nachmittags 4 bis Jlü (Rur

TANZ - TEE
im kleinen Konzertsaale»
ALcnncments-Konzsrii.

ötäilt . Kurorchester.
Leitung : Hof rat t' rof . Hane

Winderstein.
Nachmittags > bis 3. D Uhr:

1. GroPer Marach in Q-moU
v n Kram Seimherh

2. Ouvertüre zur Oper „Der
Wasserträger “ v. Cherubmi.

3. Zwei Meludien für Mreich-
orc .ester : a , Herzwunden,
b) Letzter Frühling voa
E. (irieg.

4. Suite aus der Op . . Ctraeu*
von G. Bizet.
a) Aulzug der Schmuggler,
b ) Nocturne (Micaälaf . c .L ed
des Escamitio , d) Zigeuner-
tanz.

5. Vorspiel zum fünften Akt
aus der Oper . König Man¬
fred “ voa C. Remecke.

6. Ouvertüre » Opsr . Ohecoa*
von C. 1L v. Weher.

Abends S bf* 9.3» Ohr:
. Im Frftlil ng . Konzert -OnTecz

ture vou C. Go.drnark.
2. Tasso , Lamento e tnontb,

Sinfonische Dichtung von
F. Liszt.

3. Serenade Nr. 3 (D-moll) für
Streic )u>relie «ter und ol.lt-
gitem Vlolouce I von L
Volkmann.

S dist : M. Schildbacb.
4» Danse macabre . Poem3 Sin*

foniqu von C. Saint -Saäu»
SoloV .ol .ne : L. Schote,

i . Ouvertüre zur Oner . Del
fliegende Holländer “ voa
U. Wagner.

Pünktlich abends S Uhr hn
k .einen Saale:

Cyklus zeltgcnö -sl eher
Drama tker.

Einführungs -Vortiag . Gusta,
Hartung , Tutend ,n das üam

tfA“fTf r



Heimarbeiterin
nimmt nock Wä 'cke som
Slusfcefkrn an. Cff. nnt.
3.  65JL an,d .,TgabLBerl.

Aus 3 V. zerr. Strümvf.
werden 2 Paar tadellos
brrgeitellt . Paar 2 Mk.

S. Slinkr.
39 Nerost mste 39

MaschelW . u. 3J. w. a.
ftriedn -lstr . -14.  Stb . 2 r,
LLä' cke rum Nennäben

u. Ausbestern wird engen.
Näbercs bei Salberser,
Eneftenauitraste 4. 8._

Maniküre S . Svtoöl,
(gyfftTf'ooyna^ffe 9 1.

Maniküre.
K. Rudori Mriielsir. 4. 1.

an der Langgaste.

[ MM « )
1ÖÖÖÖ.- I.
SWer übernimmt stilleniesellickaflsant. an gut-

ebend. Fabr - u. Moror-
radunlernebm . in Mainz?
Sechsfache Sicherheit und
pünktliche Rückzahlungen
sind garantiert . Ang. u.
ft f,7! Tagbl .-Verlag ._

Darlehen
10 000 Mk. auf Auto.
Wert 60 000 Mk.. für 4
Wochen gesucht. Offert.

Jl O ai ..Taabl̂ Ver lLL
Kapitalist

Sit 10—15000 Mk. zurusbrutuna von mebr.
Erfindungen aeiuckt Oii.
w. O. 652 Taabl.-Derlaa.

2000 Mk. mon. können
Cie leicht zu Sause ver¬
dienen durch Erricht , ein.
Postverlandyeschäftes in
neuen Massen - Artikeln.
Bedienst sofort. Kaviial
nicht erforderlich. Waren-
wuner »na Anleitungen
gegen 3.40 Mark . An¬
trägen Porto beifügen.

Versandhaus Mors
ftr-chmtetten lSobemo ll.l.

Beteiligung an Reb-
milüiagü von Kaufmann
resucht. Mitteilungen u.
L 853 Taa bl.-Berlag ._

Tätige Beteiligung
jn Fabrikation sucht crf.
Koufm. in. 30—50 Mille.
Off“ u.  K . 651 Tagbl .-Pl

Laden
tu verkauf. (Tannusstr .3.
Oft, u. 8 . 651 Tasbl .-V.

Io lMIke iai
komplette K- It. w. mögt,
mit Zimmer ? Krieaers-
«itwe ooer alleinstehende
ftrau nickt ausnefcklosten.
Best '« 3 Ztr Kartoffeln-Oiiert . mit Breis unter
L -- .853,an den. Tagbl .-B,
Tücke täal 1 Ltr . reine,

gut schmeckendeZiegen-
niilck. Cäsar . Gnelsenau-
ltraste 10. Eckladen.
Perf . Pianist

auch Cbangtant frei sof.
Becker. Vabnbofitr . 18.

Piano
zu mieten gesucht. Oft.
an Mr . ftoran . Kaiser-
ftriedrich-Rina 44 1. Et
'Ein stubenreines nicht

naschendes
hübsches Kätzchen

ist in nur ante Sande zu
geben. Oft . u. M. 649
an den Taabl .-Berlag.

jt elche
üMNileoOk
Heifiei

erbarmen sich ein. armen
Familie , die d. Krank¬
beit in die arostte Not
geraten ist? Die Mutter
liegt schon 1)4 Jahr dar¬nieder an chronisch. Ee-
lenkrbcumatismus und
Arterienverkalkuna u., der
Sobn war auck in dieser
Zeit vier Monate , im
Krankenbaus . Ick babe
alles zuaeietzt. was ich
noch batte . Ich bitte da¬
durch nochmals edeldenk.
Menschen, mir m. grobe
Not etwas lindern zu
belien da ich doch ganz
machtlos bin u. nichts ru
esien babe Auf e. Besse¬
rung ist nickt mein | uhoften. Adresse zu e
im Taabl -D erl a». Kt

Klavieriibrn.
täsl .. Serr oder Dame,
c- td. 2 Mk. Offerten mit.
ft . 632 an den Taabl .-Dl.

Gute Pflegestelle . ^
für 14 Tage altes . Kind
gesucht. Oft . m. Brersang
11. ll 652 Tagdl . -Berlag

Cine Katze (Kater)
nach Wiesbaden abzugeb.
neg. Einrück.-Kosten. Sack.
Sonnenbg .. Villa Lieben-
bur a. Wi es bad . S tr . 90:

Wer würde 3 Wecken
altes Mödcken in au e
Pflege nehmen? Dotz-
beimer Strebe 4.

s« IW AnzeW}
Bel der

staatl. Polizei
in Cöln
werden noch

etwa 300

V
eingestellt.

Alter zwischen 23 und
30 Jahren » Erbst? nicht
unter l 70 m. Möglchi
über 4 Jahre Militärdienst-
zeit» davon I Jahr in der
Front »unverheiratet , un '.e-
straft , volle Polizeidienst,
sähigkeit.

Bewerbungsschreiben sind
unter Be sügung eines selbst-
geschriebenen Lebenslaufes,
de! Miliiärpasfer oder eines
beglaubigten Stammrollen-
ausznges 'owie eines lücke».
losen polizcilichenFührungs-
zeugniises an das Polizei¬
präsidium in Köln zu richten,
wo auch die näheren Be-
dingungen zu erfahren sind.
Bewerber aus der Rhein-
provinzod.Nachbarprovinzen
bevorzugt. F23

Köln, den 7. Ok . 1920
Der Polizei - Präsident.

I . B. : Koch.

Wiesbadener Tagblatt.

Schwab,JVoelle4Co.
--- ----- Bank -Qesctoaft - ----- -

Hays ^ enallee ggggjj ßgjff ) HuyssenaUee
Telegramme : „SCHWANOBANK“.

Fernsprecher Nr. 732 ». 7322, 7523, 7324, 7825, 7826, 7328, 8176}
für die B6rso in Düsseldorf : Nr. 15194.

Reirhsbank-Glro.Konto. Postscheckkonto : K#'n 16973.

Wir sind als Selbstkontrahent , d. h. provisions - und
spesenfioi täglich Käufer und Verkäufer

für größere Posten:
Provinziäl-Anieihen,
Städte-Anleihen,
Hypotheken-Pfandbriefe,

Kriegsanleihen,
Schatzanweisungen,
Deutsche Reichsanleihen,

Bergwerks- und Industrie-Anleihen, Preuß. Consols,
ausländische Werte und Coupons.

Alle sonstigen bankmäßigen Geschäfte
erledigen wir ebenfalls zu den

günstigsten Bedingungen . F2oof

Morgen-Ausga- e. Erstes glatt . Sette 3,

Continental-

4 Schützenhofstrabe 4
Am Freitag, den 8. cr.. vormittags 91/*Uhr

beginnend, kommen zum Ausgebot:
Das gesamte Hotelsilber,
ca . 5V Waschgarnituren,
Toiletten -Eimer , Wein-
Bier - und Wassergläser
sowie Porzellane usw.

M Wink
Auktionator und Tarator.

äußerst preiswert
tm

IsulQuf her WWii!
MMllssei

17 Luisenstratze 17

Hannoveraner Läufer und
große Einlegschweine

zu haben, näheres
Himmelreich oder Schiller

Wstübaven Erlenheim
RüdeSheimer Str . 28. Tel. 2273. Bierstadler Str . 9a.

Mn der granWer Meise äurüd
stehen jetztd neuesten Modelle in Kassenschränken
ln der Fabril -N ederlage zum Berlanf . Einbruch-
sichere Wandgctdschränkr zuiuSelbireinmauern wieder

.i Bender , Wiesbaden.
Moritzstr. 28. Tel. 1033 «. IM1.

BACHARACH

ERSTKLASSIG
PREISWERT.

J !^ l

ISO bis 1590
Kerzen

Nr. 890 = 300 Kerzen
„ 433 = 6 tO

Selbständige und
unabhängige
Starklicht-

c Bogenlampen
mit

Petroleum,
Benzol oder

Tetralin
für

Rest-’nmnts, Caf<s
Säle. Theater,

pröll. Bitrlebeelc.414 -°- 1000 ”,
> Viele Tausende im Betrieb.

Verlangen Sie Kata'oz Nr. 126.

^Brennstoff kann geliefert werden . |Conlinenlal-Ltdii--und
nppacalebau-OEiellidian

Frankfurt am Main.
Fabrik u. Büro: Mainzer Lnndstraßa 193.

Telephon Hansa 8387. F85
Vertreter gesucht

# Nur einige Tage!
Gelegenheitskäufe für Weihnachten
in Damentaschen aller Art, Maniküre
in Goldemailu.Elfenbein,Zigaretten-
Etuis, Reisetaschen und Koffer

in allen Größen. AI es prima Leder u. erstklassige
Ausführung. — Verkauf findet von 3—6 Uhr statt.♦ MaurhiosstraBe 9,1 rechts

neben der Vereinsbank.

Wasser -, Gas-, Spü/sfein-, Licf)t-
Einricbtonqen 115«

für geteilte Wohnungen führen billigst ata
Heinrich Brodf Söhne

Oranienstr . 24 . Telephon 6576.

fißitQuMansporte
jeder Art übernimmt

Rbcinifcke Autorevaratur
Dotzbeimer Str . 20.

Te lev bon 2156. ,
Parkettböden zieht T55

Sievers . Schwalb Str . 41.
Win satte

für guten Sitz w. angek.
Eeiellichaitskl .. Ctrasten-
kleider. Mäntel ftackenkl.

bei mäbiaen Preise«
ZaileL-ftrdr̂ -Ning^ t»_ 4_

Emv êble mich im An-
fertigrn von Knabenanz^
Kinderkleisernn nfw.: .g.
auch auswärts . Nab . im
Tngbl .-Nerla a. Kn

'Tüchtige

Modistin
emokieblt sich in u. auher
dem Sause : auch in
Weibnacktsaeschenk.. wie
Kaffeewärmern . Pomoa-
dours uiw.. auch Pelre.
Non 2—4 II ht zu ivrecken.

ftrau Ackermann.
Adelbeidstrabe 76. Bart.

Bamentaschen,Besuchtaschen
einige Lagerposten F140

günstig abzugeben.
Erkrath&Reutzel«
Offenbach a . M., Bismarckstr .163.

Haut », Blasen
Frauen leiden

(ohne Quecksilber,
ohne Ein pritzung).

Blut-,
Urin . Untersuchungen

Syphilis-
Behandlung nach den
neuest. Wissenschaft!.

Methoden
ohne Berutsslörnn?

Auf klär. Broschürd No. 5 a diskret verschl.
Mk . 3 .— (Nachnahme). F138

Spezialarzt Or. med. Hollaendsr
Frankfurt a. M„ llethmannstrusa Ai, gejen-
tter I rankkurt. r HoL TeL „Hansa“ 69»i.

Täglich 11-1, 6-7 Uhr. Sonntags 11-1 Uhr.

Fritz Straus
Malwine Straus

geb . Epsiein
Vermählte.

Wiesbaden
Augi/stastr . 1. MarTdpfats 3.

Heute verschied nach kurzem, schwerem
Leiden unsere liebe Mutter . Großmutter,
Schwiegermutter, Schwester und Tante

NM Luise Wsieii»«, NM.
geb. Lautz

lm Alter von 65 Jahren.
Die trauernden Hintrrblrebenen:

Familie ft . Schneider
„ ®* Jager

Ph . Anna
„ P . « öhl
„ C. Ludwig
„ I . Messerschmidt.

Wie»badrn (Göbenstraße 5. Mitleid. I),
Krank, «rt a. M.. Welterod. Diethard,
den 2. November 1920.

Die Beerdigung findet statt: Freitag , den
5. d. M , nachm. zu  Uhr, aus dem Cüüs riedhos.

Heute früh nahm Gott meinen lieben
Mann, unseren teuren Vater und Großvater

Herrn Gerichtssekretära. D.

Carl Schroeder
zu sich in sein stimmliches Reich.

ln tiefem Schmerz:
Henriette Scbrorder, geb. Gloege

Lothringer Straße 30
Telcgr.-Direktor R. Gioege ». Frau

E Iriedc, geb. Schroeder
Architekt Conrad Sari u. Fran

Else, geb. Sehroeder
ru 3 Enkel.

Beerdigung Freitag , 3'/« Uhr, Südfriedhof.
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sktMÄgM)
f Werbliche Persone., ")

^ ftcu;roanrn;g)c8 Personalj

Zuverl. Person
für Büro. Schreiben und
Recknen. . welche etwas
Hausarbeit mitbe!.. sofort
gejuckt. Zimmer stebt z.
Verfügung. Kettraback.
Mickerstraße7,

Tückt
mit ctfflß's frans. Lorack,-
fenniniilen Sofort geiucht.

M. Sandel.
Lederwaren-Geschäft.

_Panaftaiie 14.
Lebrfräul. Sucht Beriner

5>ni,s Bismarckring 2.
Lehrmädchen aus od't«

barer Familie, mit guten
Hchulzeuan. gef. Kästner
a. Jacobi . HotelJRoie._
(  G«n»erbl?sh« Personal ^)

Schneiderinnen
Tückt. nur Selbst. Kräfte

bei Kstünd. Arbeitszeit,
gutem Verd.. kür dauernd
geSuckt. Meid. Donners-
tagoorm. bis 1 Ubr bei
Frevtaa._ Hotel Centr al.

Lcknciderinnen.
mcbrcre tüchtige, iof. gef.
G. Hin der. Albrecktstr. ro.

Modes!
Tückt. angeb. 1. Arbeit,

für in feines VubgeSckäft
Nach Mainz ver lokort
gestickt. Off. u. H. 13171
an Ann.-Ero. D. Frenz.
E. m. b. Ä .. Ma inz. F93

Tüchtige

Falzerin
im Einlegen an d. Falz-
makckine oerfekt. zum So¬
fortigen oder Svät. Ein¬
tritt geiucht

Druckerei Goetbrstr. 1.
Zu IviEig . Madien

tagsüber Sebr kinderlieb.
gstzOM FlAßelü

aus guter Familie ge¬
sucht. Nur Damen mit
besten Referenzen wollen
Sich mellten-^ r
kchLfterrrr!
Gekuckt wird zu einer

älteren Dame eine jung,
leüenslst. Gsjelli afterln.die mit einer Stunden¬
frau Hausbalt u. Küche
verleben würde. Ange¬
nehme Stellung für ge¬
bildete Dame. Geil. Ork.
unter W. 852 an d. u.ag-
bl att-Ve rlag erbeten..

MeiMNAn
für kleinen Hausbalt bei
bobem Lobn. guter Ver¬
pflegung u. Behandlung
gekuckt. WoScke außer d.
HauSe. Hilfe vorb. An¬
fragen nack .

bei gutem Lohn, geiucht.
Vorzustellen Rneinstr. 88.
Part .. vorm. kl—12 Ubr.
nachm. 4—6 Ubr

Allem Mädchen
to. gutbüraerl. kecken k..
bei bobem Lobn geSuckt
SckcnkendorfStraßr4 S. _

UWWW
wrlckes näben u. bügeln
kann, auf 15. Nov. gef.

Erich Stephan.
Sckumannstrabe9.

Sucke r bald . Antritt
2.  klein Hausmädchen,

dem auch Eelegenb. zur
Erlernung der burgerl.
Küche geboten wird.

Billa Mattbes.
Ä ’Sr

Mainzer Stro  Be 20 1,
Ebrlickes tücktikges

Allein mädchen
mit nur guten Zeugnissen
gcsuckt: ebne Zeugnille
zweckl. Niu- kircke7, ,.k__

Innaes Mä- cken .
für Kücke u. Hausarbeit
Sof. oo. 15. November ge!.
Goetbestraße11. Part.

Em Solides, tüchtiges
Mädchen

welches kockrn kann und
etwas Hausarbeit übern..
auf 15. Nov. geSuckt.

Erich Stepban.
Sckumannstraße9.

~%T \SelbStTMleinmüdchen
bei gutem Lobn zum
15. Niobr . geiucht Neu¬
galle 24,  2.

Ig . Mädchen
(auch SchulentlaSSenS für
o—3  Ctd . vorm. geSuckt
ÄdelbeidStr̂ 90̂ .2 .̂ 9—3.
"3. Madcken v. 8—4 Uhr
in Privalbaushalt geiucht
zum 15. Novbr. Naberes
im TaLbluVerlaL_ Kr
Md» ob. i. Fr. v. 9- 1'
net. Knauer. W>belm str6

Zuverl. Mädchen
für mittags zu einem .If
Kinde geSuckt. NstbSckilo.
Wellritzstraße 18.__

Fräulein
vom Lande, kräftig,
tzabre. Sucht»ousbalt

_ _ 17
Stellung in

Erfragen bei
Schneider. Rbeingauer
Ltrabê ^ VdLdParl ^ liS.
Bell. Fell. d. ft», u dtick.
Svr . macht, i. St . t .igsub
b. K als Erz. u Konver!
Maurer. Perein str. 5 F159

WlhHe fionat sftau
Rmal 2 Stund , vorm, ae-
!n »t Koldgalle sti. 2 .1kL
Monatsfrau ob Mädchen
für vormittags gesucht
AebxrherlllÛ Z,— -
Msnatsfr . 2—3 St . fieS.

Klorentbaler Str . 2. 2 tj_
'AeltTMonatsm . od Fe.
von 2— V44 gejucht. Lemke.
Kloren tbaler  Straße S. _
Putzfrau gesucht. Kiinst-

aewerbeb ans Earl Rohr.

Tücht. Mädchen
. Monatsst. für ganz od.

tagsüber Eneiienauitr. 12.
Himerb. 1. Stock.
S . i. Fr. f. o. 2 9rSTeüe

Sedanstra ße 11. Hth. 3 r.
Lk äir nUchePersön«« ~~j

^kaufmännisch«» Personals
Uuabbängiaer 3viäbria.

Herr
in ungetünd. Stell ., der
lick keiner Arbeit Scheut,
w. Sick zu verbessern als
Filialleiter . ReiSender
Kassiere; oder dgl.„ Kaut.
kann

Mädchen

Mlbelmstraße 42.
Männliche Personen )

Kaufmännisch«»Personal

Jung . Saub. Medchen.
Sof. ges. Kaffee Weitend,
Hockstättenstroßs 16.

Jung . Selbständ. Köchin
mit Hausarbeit gejucht,
stoüer Lobn. Hilfe vorh.
Kustav-Fr-'v^ e-st raße 19.

Köchin.
die etwas Haueorb. über¬
nimmt bei bob. Lobn ge-
luckt Mainzer Straß«  2.

Bell , ckristk. Laus Sucht
per 1. Dez. f. Wiesbaden

??

tüchtig u. zuverlässig, w.
einem Hausbalt voriteb.
kann u. gewillt ist. mit-
marüeiten. Junge Witwe
ebne Anbang bevorzugt.
Angeb. u. A. 11343 an
die Aun -Er". D. Freuz.
8 . m. b. H.. Mainz F93

Allein mädchen
das kvcken kann. f. Dame
in kleinen feinen Haus¬
balt für sofort od, 15. 11.
(nach längs. Mädchen)
aciuckt Taunusstraße 87.
M .rtrrre

Junge« solides
Hausmädchen,

tö. flicken kann u. Haus¬
arbeiten verstebt. a. bald
geSuckt bei KaoSrr. Bieb-
ricker S :raße 19. Barl ...

Arzein Mädchen
mit guten Zeugnissen in
bell. Hausbalt geSuckt
_fHoraatätina JS ĴLr!
3 . Mädchen f. kl. Hausü.
bei guter Kokt sejucht
Kleiststraße19 11.
W. Erkrank, d. Mädchens

Älleinmädck. für dauernd
uim 15. 11. in kl.Hamibe
oei gut. Kost u. Bebandl.
ge!. Auerback. Oramen-
iiroße 45. 3. Meld. 1—8.

All LMSTNHz
oder anoeh. Fuu- f r in!
Arzlhaus in Se'.bstöndigc
VertraucnLste lung ge°.
Oif. H. 851 Taifbi.-Verl.

Aeltcrcs Mädchen
oder unabbängige Frau
zu einer alten Dame g.
hoben Lobn gesticht. Gute
Tmvfeblung. Bedingung
Vorstellung Donnerstag-
aachmittag rrw. Weißen-
KmÄtrSLê Ŝ rechts._Bell, tüchtig Mädchen
als Hansm. in Villenb.
relncht Gute Stell . Ded.
«ute Zgn. Ahernweg 4.
iilQe LJMe 0!rußLSstipifeinPÄ

kam liebsten von ausw .)
ait guten Zeugnillen in
öerrlchaftsbaus zum 15.
lkov. ge!. Adslfsbera 1.
llufgana Taunu ostraße.

Tüchtiges
Hausmädchen

gei-, event. zur Au hiife.
Frau L. Teudlau,

Ecke der Ki. Wilhe.mür..
B -suiarckplotz ki. T. 5354.

^ßl.IeinplfinUL
Sucht zum baldigen Cfn-
tri.t einen

Wgek.8MW
mö l chst aus der Bie n,
dronche. Steno 'raph,e
und Schreibmaichine er<
fo derlich. Oifecten mit
Cebaitsanjp,üchen und
Lichtbid unter 1 . 859
an den Tagbl -Berlgg.

Gewerbliches Personal
Tückt. Friienraebilfe .

tH.- u. D.-Friieur) SC).
Otto Schüße. Kirckg.  19,

evt. als Leisten-Tboull-'ur
Sofort ges, Alb. DrirSck.
' TagickHider gesucht.
Trost. Erabenstroße 14,

Für eine grüß. gcSckloll.
Gesellschaft wird z. bald.
Ein -ritt ein verbeirateter

Hausmeister
gestickt. Angeb. mit Ge-
baktsanSvrückenu. E. 852
an den Tagbl .-Verl OL,

ELWerbüchtöPersonack^
Tücktfaer Fackmmin

der Konditorei u. Pral .«
Fabrikat« iowie framsi.
Srekiatttäten und feinst.
Dellertlebkncken. Suckt Scf.
Stellung . Off. u. W 848
an den Laobl.-Verlag,_

Chauffeur
21 I .. ministeriell gevr..
FübrerSckein 3». u. 35.
Zeugnis , mit Revaratur.
aut vertraut . Suckt Stell.
Eintritt Sofort oder nach
Uebereink.. gebt a. na«
auswärts oder Ausland.
Gefl Offerten u. U. 853
an den Tagbl .-BerlsiU

Elrg. Ccklafzim.. 2 Bett ..
u. gr. Wobnz. m. Ku oen-
kenutzung bei alleinsteh.
Dame zu verm. Ofi. u.
8. 852  Tagbl,EeAa .ĝ _

Elea. mobl. sonn. Zim..
1 od. 2 Bett ., ev. Kucken¬
den.. an bell. Sol. Herrn
od. Ebev (auck Ausl .)
abz. Adr Tagbl .-B . Kv

Keller, Remis., Stall , ufw.
Großer Lagerkeller, nabe
Güterbabnbof. Sofort zu
verm. Näb bei VremSer.
Nicderwaldstraße 14.

HQUsdiener
23 Jabre alt . mit Samt!.
Hausarbeiten vertraut,
suckt für 15. 11. Jabres¬
stelle. Zeugnisse vorbd.
LL _u. J-,851 _Tagb.l^L

Fleiß ruhig. Mann
. . . Suckt BeSckäft. als . Rackt-

auck Beschäftig, für die wäckter. oder Sonstige Ke-
Abendstunden an. Angeb. lcgenbeitsarb . Adelbeid-
n. T. 843 Tagbl.-Verlag . >Straße 91. »erontivitze.

vnrodan »branokskeinLIxs , gewandt«

ferner

Verkäufer
für unsere Stiiokwaren - Abteilung
mim  möglichst sofortigen Eintritt

bei hohem Salair
gesucht.

Ausführliche Offerten mit Bild , Zeug¬
nisabschriften , Angabe bisheriger
Tätigkeit , Gehaltsanspriicheu und

Eintritt an 1209

LachM
Alb. DrieSck. Hafnern 5.

s ktM- AW^

Tüchtigs Köchin
in grSZeres HauSwejen in Mai « ; zum laldigen Emtritt
geiucht. Hausperioiial Vorhände». Nur Bewerbermnen.
die in der feineren Küche durchmi er a ren lind und
ibre Seitberlge Täti . ket durchg ,te AeugniSe ncchwellei,
können, kommenm B tracht. Oss. rteii ml ZeugNlsa, !chr.
und Gehastsauive., mö ;l. mit Photo, unter kl. 1531 on
Ann.-Exp. D. Fe.« ;, G. m. b. H-, Mainz, erbeten. F93

Suche für mein JnstallationS-Gelchäft mit
gemischtem Betrieb

Lagerist.

" Weibliche'Yrrsoiren ^

Zuverl. Mädchen
für klein, rubia. Hausb.
geluckt: etw. Naben erw.
Waterl nostrabe 6. 1.

Allrinmsdchrn.
in Küche Haush. u. etw.
Rüben erfahren zu einz.
Dame ges. Augen. Stelle.
k>. Lohn. Hoch. Schenken-
dorfstraße3. 2 Stock.

ver sof. ordent-
lickes Sauberes

MHiiichkll
lKöckin vorb ). Offert, u.
A .28Ŝ aA,derhLsübl ^D^

Alleinmädcken zum 15.
gri. Frau Dr. Livmann,
Dnmu sftraße 41.
Uludchen kür ll . Hans«7
gef. Ellinger. Helenen-
straße 39.

ÄWv M -A
das aut kochen kann und
Hausarbeit übern., gef.
Fra» Ella Brsbtt. Mai -".
Rbei,,aller 6. b'SZ

LP. fßiiD.
tagsüber ober ganz in
kleinen Hausbalt Sofort
bei gutem Lobn u., Ellen
geSuckt. Borst. C
bei Auktionator
Neugalle..22

Eeichäftski Krämer.

Tückt. Allernmadcke»
tagsüber kür alle Arbeit
gestickt. Hoher Lohn
gute Vervflegnng.

Nikokasstraße 29. 2

ZiireklWse Srsn
oder Mädchen von mors.
8 bis mittags 2 Ubr ge!

Fücker. Meriostrab.e^
Mädchen oder Frau

3mal ivöcktl. ges. Bene: .
NiUlktULaler Str . 17.

KaufinSnnifche» iper fsnal ]
^DrivätsekUrin.

Ia Refrz.. jahrelang in
ersten Sanatorien taug,
bilanri.. flotte Korrelv..
Selbst, arb.. a. i. Hausb.
erf.. S Vertrauensst.. evt.
als Hausdame od. Reiie-
beglritcrin . OSfert. unter
F. K. A. 9812 an Rudolf
Molle. Frankfurt am M.

Berlangt werden umfassende Kenntnisse der
elettrot. Justill.-Maler allen, Solche im Gas- und
WalSeisach erwünscht; ferner

FaLtmrist
mit guter Handschrift und im Moschinenichr.
gewandt, unter de» gleichen Voraussetzungen.
Zunächst erbitte Schrift!. Angebote mit Lebeusiaus.

M « X Hetz , Jnia '.lation
Taunuspraße 5.

R-inl . Handwerker.
Sucht einfach möbl. Zim.
Off mit Brei » «. 8 . 6a3
an de« Tagbl.-Prxk«L—

HHWiHis
Das Ev. Vereinshaus «.

HoSvir. Platter Stratze 2.
vermietet Zimmer mit u.
obie Denston für Dauer-
mieter zu mäßig. PrelSen.
Für nuten

MttagstiSch
werden Teilnehmer an¬
genommen.

MMe
Franz. Militärbeamt ..

verbeiratet, dauernd in
Wiesbaden. Sucht oer 1.
Dezbr. abiolut unabbäng.
konvenable

2-Zimmer-Wobnuna.
möol. Stadtzentrum, mit
voller Venllon (Karten
gestellt) oder unabbäng
Kücke. Offerten unter
.Reims " abgeben Bureau
Eratbst raße 12.

Suche
2 aut mSbliertr od. leere
Zimmer gegeu aule Be«
rablur-.a. Offerten unter

^ ^schS« msbl . Zimmer
(Näbe des Dabnbofs) .
Off u. B . 852 Taabl -L
Ein lg. Herr Suckt möbl.

Wghll- u. Wch.
Bevor». Zentral . 1. Stock.
Teleobonanickl. Offert, u.
D. 851 Tagbl .-Verlag.

Dame
sucht zum 15. November
in gut. Haufe ein möbl.
Zimmer evtl. m. Mittag«
elien. Off. in. Preisana.
u. L.  643 an Tagb'..«Verl

Franz. kinderloSe Fam.
Sucht »um 1. Dezbr. rm
Zentrum e. Woün. mit

4 Wlnsrn ll. Gliche
möbliert oder leer. Off.
u. L. 648 Tagbl .-Verlag.

Fun«!«» frani Eberaar
stickt Schön msbl. Schlaf¬
zimmer u. Kücke in gut.
Lage, event. im Villen¬
viertel. Off. u. K. 849
an den Taebl .-Ver lSÄ-

Suche für 2 Perionen
Wobnz.. Ecklafzim. (zwei
Betten) u. KüÄe. Off.
». X  648 Taabl .-Äerlag,

Wer gibt an ia. Eben.
2 leere oder teilw mobl.

Zimmer
ab? Angebote u. W. 843
an den  TagLb -Verlaki,—
K mmm  Sürbki
möglichst mit Sevaratem
Eingang, gekuckt. OSf. ».
V. 852 an den Tagbl.-V.

Laden
in guter Lage , zu miete«
aeiuckt. «ot. Zigarren- «.
Zigaretten -E-e!ch»ir, zu k.
aeiuckt. Ofi. o. a.  6o2
a» den Ta «bl--B.erlaL—

MtzM LOW
ln guter Geschäftslage v.
bestebend. Geschäft Sofort
oder sväter zu m'elen od.
zu k-o,<fen gesucht. Off. u.
F . 652 an den„TgsLM-Mins
baden oder Umgebung zu
mieten, evt. zu k. Muckt.
Gefl. Offerten u. ? . 853
an den Tagbl .-Verlag. _

zuve - taufchen

Frankfurt-
Wiesbaden.
Scköne 3-Z.-Wobn. mit

Wobnman!.. Kucke. Bad
u Keller, i. 1. Stockwerk,
in rubis Lage v. Frank¬
furt a. M . ecFcn 3—o
Zimmer in Wiesbaden
oder Umgebung bald¬
möglichst »u taukck«« ge¬
Suckt. Off. K. W. A 9897
an Rudolf Monr. Frank¬
furt «M Main . 1 1̂48

Wohnungstausch
Cöln —Wiesdaden!

T-miche Sehr schöne Wohnung Coln. 5 Zimmer.
Kü( e, Ätaufarde, legen gleiche oder äh»l. Wohnung
in oderN.he Wiesbaden. Oiserte» unter 0 . 858 an
den Tagbl.-Verlag.

Wohnungstausch
Wiesbaden —Halle a. S.

Jnterefieuten wollen Sich bitte melde»
Hermann Lchmitz,

z. Zt. Wiesbaden. Mai -zer Straße 17.

Fräulein
im Maickinenschreib. be¬
wandert. Suckt Stelle auf
Bureau . Off. u. E. 852
an den Tagol .-Verlag._

Jüngeres Fräulein,
w. lang . Zeit auf einem
Büro tat. war. Sucht vast.
Stelle zur weiteren Aus¬
bildung. Offerten unter
S . 852 Ta gbl.-Verla s.
( GeWerb liches Prrfsn Ä^

Dame
d. franz. Sorache mäckt..
Suckt Heimarbeit. Off. u.
WÄÄP
u ganze Tage Arb., mocht
auch event. etwo ^ Sous-
arbeit mit . Friearrch-
straße 55. Stb . 1 St.  r

W W“  V
(perfekt) Sucht Heimarb.
Lückt̂ Büglerin l- Br>ck.
in Privatd . oder Hotel.
S 'S. U. T 652 JajÜjM.

Sckwester
kuckt Dnuerpilege. wurde
auch Korben übernebmen
!)if. u. 3 . 658 Ta gbl,̂ b

VsÄmev-lM
Sucht hier fremd. Fräul..
im Näben. Handarb. er¬
fahren. mit g. Handlchr..
evt. in GeSckäfb Off. U.

TLSbl- PeML-
„raulein Sucht

Kochletzrstelle
in groß. Betriebe (keine
Anfängerin). Anfrog. u.
H. 843 TL«dl.GeMi.

Hiesiges Lpeditiosögefchäst sucht für sofort^
oder Später EScht. EXKedisntrn
für den Stadtverkehr. DerSelbe muß Vranchc«
kenntniife besitzen und befähigt fein, de» Fuhrpark
Selbständig zu leiten. Off. m. Geb.-Anspr. und
ZeugniSabichr. u. 4i. 3571 an A'.m -Exp. D. Frenz,

G. m. b. H-, Wiesbaden.
US

Für den Alleinvertrieb eines gesetzlich geschützten
MaSsenartikei», der in jedem Haus gebrauchl wirb suchen
wir für de» dortigen Bezirk einen tüch.igen Herrn als

ßMSi -AMkl.
Es ist tüchtig-, organisatorisch befähigten Herrn, wenn
auch nicht Kaufmann, große Beidienstmöglichkeit geboten,
stur Uebernahme eines kl. WarenlapeiS sind >e noch
Gröhe des B z. erforderlich 2565— 5000 Mk. Ernfth.
Reile' tant .n belieb, k isert. einzusend. unt . k . T. 16878 A.
oii Ria-HaaSe. stein & Vogler . Frankfurt «. M. Feö

3flngerer Sskoratanr
der auch Piakate schreiben kann , für Serienfenster
einer Markenartikel-Fabrik gesucht Angebote unter
S . ©4 -4 an den Tagbl.-Veilag . F397

f temittanp ")
Möbl. Zim.. 2H«nf. ufw.

Rbnustraßr 17
Schöne möblierte Zimmer,

mäßige Preise (auch an
Daucrmieier).

Schön möbl. Zim. }.  vm.
DMeimer Lik. vl>. 2.

EleA möbl. Sonnen'im.,
co. mit Frühstück, nur 1.
bell. Mieter zu verm.
Adelbe fostraße 43. 2.

Tut msLliertegZrmmrr
mit 2 Besten , mit oder
obn« Pension, evt. mit
Kuckenbenutz., zu verm.
Klarrntbale r Stk. 3. 1 l.

Möbl . lanmaes Zlmmcr
an Herrn zu vermieden
Mdrsfreus«, Str. 1. B.

öWKÄhr

10— 90090 2. Sfl,
auszuleib.. evt. Beteilig,
an Solidem Unternehmen.
Off, u. 3 . 6L3 Tagol .-V.
"äuf gute erste Hvvotbek

150800 Mi.
r'L

Kapitallen-GcsÜH« )

SRI
Sucht zwecks Erweiterung
ihrer Anlagen v. Selbit-
aeber zirka

Mi 11.
gegen gute Verzinsung
aus mehrere Jabre fest
Angebote unter W. bo0
an den Tagbl.-Verlag.

2. Sypsihek
auf Geschäftshaus von
SelLstdarleiber gei. Off.
u. U. 859 Tagbl.-Verlag.r 3i« MM
^Ä mmobUirn -Aerkiiufe ^
Wiele am Back. 98 R..

kür Gan . gceign.. erbieil.
Sofort zu oerk. Off. mit
Preis u. SL £51 T.-Lt

Mod. Etagenbsus
mit beziehbarer
4 -Zim .-Wshng.
zu verkaufen. Offert, vl
L 625,TyLbMerlag ^ ,Eine Wassermühle
8 PS. Waller , mit eleftt.
Hilfsmotor , der Neuzeit
entiorech. eingerichtet, in
vollem Betrieb , in der
Näbe Wiesbadens zu vk.
Gefl . Offerten u. A. 2S7
an den Tagbl .-Ver lag.
f JmmsbiÜTN-Äanssesuchr)

ELagsnhaus
mit iof. beriebb. 5—8 1
Wobn.. Sofort zu k.

sff. u. V. 859 Taabl

Gutes Haus
zu kaufen geSuckt. Off.
u. W. 853 Tagbl .-Verlag.

In der Näbe v. Mainz
oder Wiesbaden w. ein
AnWesen mit

Wasserkraft ges.
frw. find einige Morgenand. Gefl. Anerbieten
mit Lase u. Preis unter
E. 653 Tagbl . Verlag.

M W )
[ Prkvat -Berkä«;» jpTinüiioi

Lckskoladendetrieb mit
groben Umsätzen nebst
laufenden Auiträgen für
25 OÜO Mk. zu verlaufen.



L-II-- W - ' k.

. .. «iÄvHgtl « äiä3ä : c&

ysrsÄÄSS ,«;'ä„s? 4 uäü hÄ & fe
^SZMündÄea . mir wn 10 bis 2 Ubr. Laute. Zither. Proline vk.

taMfüSC  i KÄ ”ffii aW6 !^ !^ TSörfi % f ^r

t l,srtW ” : SPji ® MW f,f \ «fi <?" >

8 AM >ML >KMM

2teil. »ute Bolsteriüre .
z.r verk Adolistratze 14.

Tchöner L -rt ., 4 - 5 UlL.- --
Küchenherd Wendeltreppe

mit 2 Backvorricktunmn.
da zu grob, zu vertäuten
oder umzutaut'ben.Nebel. L-bmnble.
Grober Herd 4191> 0.75).
mit oder ohne Schlange,
zu verk. Schlosserei Drel-m-rnn. Bert ram.stratzê 2G

Schöner Ämerttaner.
vernict.. 70» Mk. Blanken-biira. Oranrenst rahe_34̂ .
Marmorkamin
mit Oten für 600 Mark
zn verkaufen. Drelmann.

s

M (nul). MM sW-USL -.̂ " ^
k W.<TaM.-BerlLL— ÄÄl .' * 'Salbdaunenp. «Itet UMHMttWWk

Zuge Sa -« dickerT-vmch.̂ ansaltâ WUUj ^ T-rhvrtt.
^ .keiner ' St*. ai . Keldw.  Ipreiswe rt »u verk. oeupe ■1gatfet£ guter RegulatorI Lanaaasi« 11̂ 1-—.-

£2 ? Gut erb. ftFaa n, Weste t Nleichstr. S1J , ». eich. Waichbutte zu. vk.SU » I IÄSÖ5ÄÄWLsk̂ L I "Mr?  M|k̂ "« chnj>,
&ÄUSJMP««U Seroen-Ulster

4tiam ,
u. eich Waschbutte zu vk.
Schlüter. Walluscr^ tr -L
ARWortÄ!.Kejselösen
250 Liter Inhalt . U. ver¬kaufen. Hoe-el. Rudes-
deimer Strahe,2 4. —
Ml NM mii!_ _ igittö ! « " u . Paletots i eiŝ Müdchenb̂ m." Ströb- . .

Zeichnungen °-nf Ä n ; tt ’e* | {£ ,U
vom Weilburger Schloß „ Lmie mrr.  O -L- A— ŝ atze 12. Sldoljsböbe,— Mehr. Ztr. Sprungsedern
preiswert zu verlausen. Neuer Herren-Mantel. Bettstellen locht Gang verkuoi,, v>.r

SÄsLenbera'iche . schl. Fig... DamMkLÄ ' mit Matr u 1 gröbere Zentner 260 Mk. Näheres
om Weilourgcr totmos ftrcß e 12. SldollstML— Mehr. Ztr. Sprunmeorrn
rsismert zu verlausen. Neuer Serren-Mantel. . -— » Bettstellen jocht Gang verknot,, vcr
. TcheSenbern sche . schl. Fig,. Dam.-Mant >l. 4 gew e.,. -° ^ öbere Zentner 260 Mk. Näheres

Sokbuckdruckere,. Zackenkleid, schwarz-seld. m » verkaufen Koulinstrotze 6,1 ._
Tagblattbaus . Druckerer- Vointlace-Jackei . altD  MeiWinkelmann . Nero- zg Mir . Einiriedig..Kontor. Scholterh,_ JinJS»I« cfiube lGr . 38).. M 'ie u oi ' I Drobtaeileckt. 1 m

Zwölf Paar Alvcrka- Iverscki. bill, zu vk. Dongê - "eiktne Bettstelle " hoch, mit Eisen- u. Solz-
** «• «WLM J«3br « Wt .. g gfa.

s ,o A ä# {TiÄAJ » ^ KiwßBivefirissysiÄ 'Ä
‘ KerrevSberzreber I -'AnMtstarLen’̂ n l Ln7öwavI- ISSiiTöläfiei“ .

SÄÄ ^ ff

Er Wa'chbü'-te
zu vk. EltviNer Str . 2. 1l

Mi« hlllmpetz
(Nerz) gut erhat., große
F, 'ur zu verkauf. Preis
5!00 Mk. Fe' ner ein
großer Kasscn'chrank.̂
i o;i Hochwakchter, Wies»
b von, Con ne nb.Skr.3l.

Zur Auftrags

SnSsWi .. rr̂ MMN «ns

llfglig « » » WNliM
SLCi  2*“'”- ®““’ »"2Äf 1
.tzellen-MltelNkMV

, Stall einrichtung
|f . 5 Prerve, 4 Zw.fchen.
«wände aus Gußeisen u.
«Holz, 5 Krippen und
INansen, gebr., zu verk.
«R. Kohienlons. I . Gentz,
| Elle nbogeugasse 17.

1 Sa 'eniiall. Steilig. .
mit » Haien. Ä.n2Ü.-Lrei-
rad. Aauarrum (Z0E ><35) mit Svcrngbr-Vorr
zu verk. RA . Dotzherm,
!?heinstraße -6̂ Stb. N,

(1.20 in Dur mm.. 20  om
Stuienhöhe . 4 m Stock- .
worksdöhe> zu vwkavien
AdslnhDau ^ Weberg^ l ^

InkoiM Austausch 8-
siasn ßoöö. ist 8obr!
elserner » oiler!
veik . 1-ÄN8« H4 cm.
Ourokmossoi' 45 cm. I
Oll. u. 'k- »53 an ^on^
^gAbl.-Verlaß.

so—soooo
Lhristbäume
S . 850 Tc gbl.-Verlaa.
( HändlerHrkäufe )

MI ».MWdisw
iiuö zu baden bei.
Ludw. Aiayer . Br .-ritadt.

iXcuaaiie 3. _i

STferaiale . !
K ine Geschäftsunkosten
daher d. billigen Preise.

H.-Anzöge . . v. löOJtan
Pr . H.-Hosen v. 85 ., „
Ia H -He nden mit färb.

Einsatz . . v. 52Jtan
H.-Unterhosen v. 20 „ »
D.-Kostüme . v.150 „ „
Kostiimröcke . v. 50 „ „
Dam.-Blusen . v. 15 „
Posten pr . Herren -Stoue,

150  cm breit v. 75^tan
Auch f. Mänt . u. Kostüme.
Prinzip nur gute Ware.

Eilänger,
Helenenstraife 30, 2 lks.

Stühle, Sessel,
.Sofas,

Kommoden,
Sei rü ko,
Spiegel,
Schuiltisrhe,
GIhst  tr .nea,
Gemäl ie,
Porze.lane,
G äser,
Fayencen,
Steinzeuge,
Silber, Zf an,
bronzen,

i reinen Schmuck
Ikauft zu hohen

Preisen
!w . Fließen
| Wagemannstraße37

Srabsnstraße 36.

lySiStJiL'JlCUJIU-m?*- 1'J, - - --
Mikroskop, inind̂ oomal.ferner Brahms Tserl ôm
u France i. Leben der
Pflanze zu kauf, gesucht,
«lnaeb. an Klua. SHmt' ..nriochqmorktstr. 21. ? 93

UMHochelegantes
Speisezimmer

Büfett, 2,20m lg., w 't
unt. Pr ., zu verk. Gebr.
Lcicher, Orawewtr̂ o

Beamter iuckt zu kauien
ÄSN »«x. ..

-E-KAS
ntirank Kücheumo.el unv

dsNÄL 'LSZniit Preissordcrung .. arl

L'"Z
KSenntag. den 7« ou
DienstaL-dZiZ^ ô ^ ui^— «tuhle,
Diwan oder Chaiselongue
Be?tiko. WasÄtcmmod.e rn
9 Retten , gr . u tle -ner
Tevvich. Gardinen Port-
Ebaiielongucdeckeu Pett'-» %ilSS 01

möhew tr-' ß' 22,-
M7^ Ma?iki? nsMe, :zeu»
mi  ar Reißbrett tauft- • " in. Kleine Burs-

SSnlr -.r vren. "cor..
ciei. Adolr2alleê .E ML!.
Nähmaschinem kaui- g-u
Gnorl « ' ---m -Nina d.r zg

kleineres oder
miP-fftntfes gutes

Automobu
,n kauten, direkt von
privat . Zwischenb- verb.
Oii. mit Preisangabe u.
Beschreibung u. W Kol
NN den Tctghl 76-X
Eine gebrauchte gm erb
Leitspindel-
Drehbant

ca VA  bis 2 Mtr . Dreb-
läirge. zu kamen « ,E>
Angebote nnt näheren
Angaben unter B. Kol an
den To abl -Verlag

Zn-er raooims ruuu

0'oibo7"Nelr>NZMr?"E»l.>Klubsessel iaan& a ».
M -DZSd WGA RZM-uti;tuti  J r̂ o .—  1 g8l«ter-Maletot. IA j verkaufen. Job. .^eub.! Schieriteiner_ Straßê L

12 Vorseniter

2Mich. SMiÄl».
in Erchen, hervorragend
schöne Modelle. Buie-t.
2.20 Mtr . breit/ in der

M-llri ' «ras-e »b- -

lioi.8WW.
kLV - !'«« £

hkGsS. 6| Ittlä.
echt Eickenu. Nutzb. poK
mit 2t. Smegelichrant. 2
Bettit.. 2 Nachttischen m.
Marmor. Waschkomw' t
Marmor u. Svregelauil..
von 3500 Jl  an zu verk.Möbel-Bauer.

51 Wellritzitrane 51.

Alte Geige
wenn auch deieti von
Privat zu kauten sesucht.
Oii. (auch von auswärts)

lu. $ . 653 Tagbl.-Perlag.
Pia ro. Violine. Cello

u Baß zu kauten seincht.
Mich el. Bertramitr, L 2.

E!ez.WWMl!M
au k sei Oii. mit Preis
m L.  650 . Taebl,-NerlM>

Puppenwagen
mi kouien gelncht. vio-
u K. 650 To.gbl/Berlag,
~Gin Fell'chankelvjerd
u. Pupvenituve m.t Küche
an tauten gesucht. On. u
S. 65UlIL.heri a.noot
SchaukÄvferd gej. WlNler-menet. Sbg, Blatt . Gtl .le
“ Oien.

piau. uuucuituvv* r—
zu verk. Näheres Römer
Vera1. 1 Stockr._ I ^ msrnaa. gtneiun̂ o^ p . i , ,— ■- . -v -HiHia - 'Wi -terb^t. I ®. aritrerit. Hoienitoit zu verkanten,

(39) I zu verk. Bammesberger. Lramer. HtafLstr. li,

WfÄS % EMMÄ!
»Äfifiilt «« »® " .2s,‘W& ^ 4 ' cifiHnns Mrnnillt
für isi . Mädchen zu ver- ?ü verk̂ M i. Morrtz- WWW MlWuU
kguien Nieblitr._21._3 lks.. j stratze_50̂ M .rk_-- ... r- ./ ,« verkaufen
D.-MaÄ -k. grün. 15» M. j i P . B-rr .-Damenstieleij mr̂ ncî zu verkam« ^ j
Luvv. Dobbermer Str . 13 j,ss,r. 41) . Imal a^ r« Mj
"Zwei ' damkelgrünei. n. verk. , Eörich. ^ Wellrrtz- j Lchnelder-Nubma.̂ v^Mäntel
(Gr 42—44) zu vorlaut.
Piucus. Waterlooitr. 6.1 St ., am  Ziejenring,_

bocheleg., noch nicht gotr..
Größe 49—50. la Frred.-
Qual .. vreiswert zu verk
Zu ertragen tagl. 9—2.eöeraer.
Lorelevring 11. 1 rechts,
UilMMtMlUlte!
für i. Mädchen von 15, b.
20 Jahr , zu verk. Becker
Eolremstroß e 12  1.

dra ße 7.  Htb ' Park„„ . . . . . Fnn et, BismarckD_43, 'P,
^ZnUr 1 Paar kanm Schaukästen rn verk.
grÄo . D.-Stiekel (39 51. Tramer̂ Stlltzratze24 ^_.
1 B. iebr ent erb. Herren- Damen-« attel.
Gnmmischnbe (43) . und fchweinsled., Trh vrrsch-

»oSb eimer gt e._10. 1. t<b.. beide Mt neu »erk. —» « »WflAWSWWWWWM
iPlbr . « .6 (^ 1̂ miebrifhe.r Sir . 32. 1. 2= 4 W |ti ® ES SU 881111 « » »
[\ \ _ 42), gut Ctl). 3i3ttU .51 ^ v—eI -■■ —. . " ««h Samens

Martini,
11/28 PS.,

vollständig durchrepariert , Messing¬
spitzkühler, neue modernste Torpedo¬
karosserie, eingelassenes Verdeck, Leder-
nolst rung, 2 Notsitz , fast neue Aus¬
landsbereifung (820/120), Res<rvefeigen,
davon 1 bereift, neue Karbidschemwerfer
und allem Zubehör hier zugelassen, preis¬
wert zu verkaufen. Anfragen unter
M. 682 an den Tagbl.-Verlag.

10 Mandolinen
iomie Gitarren .. Lauten,
Zitbern u. Ge gen von
Klub zu kaut, gelncht. Oti.

.lauch von auswärts ) unt
«53 an den Tagbl.-BP

Kaufe
SMsWslWMkl.

(Mk MUMP

ein). Zlimrr
jsowie auch einzelne gute

Möbelstücke zu
hohen Preisen

Julius Jäger,
Selenenitrane 15 1.

^eieöbsn 50!7.

U|v«H -
Handwagen zu kauten eej-
A Krreiiing. Albi.ech--

HllsWE
Ftafcken, Papier, Metallekauft D. Lipper,
Rieb strare l l.  Tel . -8r8.

|.FMo.
Hasen-, ^

Kanin-,Reh-,
Ziegen- usw.

MSN. Wft
!« n . Mklllür

kaust
und bolt ab, auch auöwSrtI
r>A.  ri ifBlü ,erstr.6,Mlb.W.kl ili.r. Tel.6058.
Laaer: Blücher̂age3.

Säcke “ä
An- und Verkant, neue
und gebrauchte. Sacke
werden aucĥ verlieben.

Mödel-Anrauf.
Möbel. Betten D-ltt-r-

waren iault stets su
böchhen Drei'en
_Stum vk. E obenitr̂ .2,—
Gefächer-Schrallk

oder Tbeke mit zablreich.
Schubladen zu kaufen g.e-
i?>cht. Oii. C. E. Low» .
Tbomaeiirabe 7

1

Sackiabrik
Nicirl u. Sverber.

ßiaüak« m
Vavier, Fl-icken. iamtl.

llc u. ber̂ blcn d. noenit.
Preise. Bestellung wird
nach Wunsch, abgeholt.
PMorte genügt. .Offen ». Vrers.

15 Frankenstratze 15.« - i_ - ■ —- - --
Die Höchstpreise für getragene und neue
Herreis - u. Damenkloiaer

Wäsche, Schuhe und Möbel zalilt Kur

sKontei*ft1.l ^ flI Zu verkaufenMädchen, sowie 1 Pmm - - mittclschwere Fcder-
Stebkrogen zu vk Kieme « « ^ A.,;;̂ llbrettern
Frankfurter.Stratze_ß_- u. festem Bock für. Ern-KnaÄenschube(38P u Zweisoänn . drei anti-
neu. zu verk. ber cerrtz, ,.;^ ru-> Vterdekrivven. m
'Malromi trons 27.- OJiuidielTscni. Nab ©oft=

Nblaues Tuch
ür Kostüme und Anzüge
(140 breit) vreiswert zu
oerlauien.?l. Maller.
in?o'-it!strnk!e 15 (Ladens
KM UirOiöiielle
billio a" verk. Vormitt,
bis 12 Ubr. .v noerskn.
Nassauer §>oi. ,Zrm. 408.

Elca. Tan-ttundenllcrd
wegen Trauerialls für
50» Mk zu verk RKert.
Kavê nilraszê PZLarb

CÄwarar Tmenvluse.
neu. zu verk. Soiimann.
N(ide«beimer Str . .23.̂ 1,,

Rotscid. Tan-stünden-«r> n Niles-Cchlltt-
sckn.be an verkaufen.

Bablrr . , ..
Wi"keler Strabe,4 .,2 .,

"Tmötina-Auzua i, im.tel-
storke Fra., a. Selbe, --r.-
Wore zu verk. bei Daniel.
Eaalaaiie 24/P6.

Möbelstoff S -NLL'L^
hofier Schaft. Flanell- n. geeignet, zu verk. Stee .̂
i- eidenbluie bill. zu verk. Adleritrotze 06-_- -

UWMWm ^MVChrist. Winkeier Str . 6. '
1 links.

8 KleiderL
Brillanten

Cold- u. Lilbergegenstände,
ireiner IZahugev.. A)aic..e, Lchuhe.
Steeo Gardinen, ('.edervett̂. Pelze
^ ' taust zu böchstm Prr . rn

Erem Stummer
S euLMir 19, 2. St ocks

Ix.-> LL tebuonmit Zrnk aus- >- — —

Flüge! ,
| fräft. Ton, arispolrert.
zu verkaufen. Nnicrer, \
Georg-August-Ttrake 5.

«L ..H'L »-2 >MffsiSi7ZWLPH. Brbo. L.-Lckwalbam. , > . . ^ witen Preiie
ltl2 % ntnn " Kelter - >Mr̂ ut erhaltene
ävicl ab zusevem-

iööchelea. Mt neuer
| 'S :tR;ici)oi=5i.!iü :riiö ^ n

zu verkaufen. Rotzback. ,

| ® 11. .
itiiD WA.
Frau A. dttem.cenullliitrabe3. LsL

Herren- und Damea-
Pelzmcruel

mod. Pelzgarnitur gegen
g. Bezeabl. zu kauien ge¬
sucht. Händler ausgeschl.

Frl Knivpler,
_Nö merberg 9 1 Uiag -_
Knabenmantel. k>ut erb«
i. 9jähr. zu k. »es. Well .
Klarenthaler̂ Str ^ill

Könsirmanden-Anm»
zu kaufen «ciucht. Klein
OiöbenstraLe 19 L,tlb 2.

Güterb Bett- u. Leib¬
wäsche zu kamen gesucht.Nischinaer.
Schornborstit ratzem

Bett- u. Leibwäsche.
au kauten gesucht. Klein.
Weitcnditratze 37̂ .Ĥ .1._

Pikecdeckc». Ta eltuch,
komvl. Bett. Bettbezüge
für eia- Gebr. zu k. sei.Meber Borkst "otze7̂ _&.jL
Die höchst. Preise
für sämtliche Wäsche ui'd
Kleidungsstücke erz. Sre
per Cllinaer. Selenen-
trabe 30 2 l. .Postkarten«mi«t. ko mme.iN2̂ vaus.
Perser-Teppiche

Kaheuschräuke, Pianos,
Herrschaitsmövel suche ich
zu kaufen. Kannenberg.
Schwalvacher 93-

}Ua»ss,3r, WTei straße 20, H. l . Tel. 6085.
y Komme ins Haus•<—qg

Sekt-, Rotwein-m^ögnak-FlaAen
Hasen-,Reh-, » «, ««-

auch answärtz,
Telephon 3471.

» » — r

f MMl J
Jeune^oisieur allemand
distingue dös re faire con-
na ssance dame fian ^aise
sörieuse pour öchanga de
co nvers . Ecrire ä J . 650
Tagtl .-Verla g.

I) me parlant franf,
den ne des >e?o >8 de piano
Adresse ' Journal . AS

VeüsM' EesuÄm

KSIir ’*" 1--
S. gip per , Lranienstra 'ge 23 •• 9

[  ZllMWM )
Wiese. ,

14 Ar 53 Qmtr .. oberb.
der Frankfurter Sträne,
zum Anvilanzen v. Obst-
bäuwen aeergnet. iur
200 Mk. iäbrlrch zu ver¬
pachten. Cf?. U. 3. 6>2
an den Tagol.-Verlag.

Verloren
Montan abend Taunusstr.
eine blaue woll. Pferde¬
decke. Gegen gute B-lobN-
abzugeben der L, Wrrth.
Kuticber. BordtraneVerloren
1 November, abends 1%
!1br. Langgasse Kirchgaue
Gold brücke <3 Zahne ).
Abzug, geg. gute Belob«.
Nerotal 6. 1. _

MMEinOWW^
Näherin emssiehlt sich

in allen Nübaro. in und
autz. d. Lause. Vrunrmer.
Sedanitrobe 9. 3 »
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